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und Sonnabend früh 72 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.

Wöchentliche Beilage:
Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Abonnementspreis
für das Quartal: Mark bei Abholung
I Mark 20 Pfg. durch den Herumträger-

I Mark 25 Pfg. durch die Poſt

Für die Monate Mai und Juni werden
Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Jnuſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

s Die Lieber'ſche Erklärung
über die Tabagkfabrikatſtener.

Daß es ſelbſt Politiker giebt, die von Jlluſtonen
leben, iſt bekannt und nur von dieſem Geſichts
punkte aus iſt es verſtändlich, daß ein großer
Theil der Preſſe der Lieber ſchen Erklärung in der
Steuercommiſſion, daß das Centrum die Tabak
fabrikatſteuer nur für jetzt und nicht im Prinzip
ablehne, die Bedeutung einer Ankündigung beilegt,
daß das Centrum oder wenigſtens ein Theil deſſelben
in der nächſten Seſſion einer neuen Fabrikatſteuer
vorlage zuſtimmen werde. Daß Finanzminiſter
Miguel dieſe Vorſtellung unterſtützt und befördert,
bezweifeln wir nicht; wohl aber daß er ſelbſt in
der Jlluſion befangen iſt, mit der er andere an
ſpornt. Jedenfalls ſind die Ausſichten der Fabrikat
ſteuer durch die Lieber ſche Erklärung nicht beſſer
geworden. Ueber den Wortlaut dieſer Erklärung
liegt ein amtlicher Bericht nicht vor. Aber, wie
nachträglich bekannt geworden iſt, haben die Centrums
mitglieder der Steuercommiſſion nach der Sitzung
einen Bericht feſtgeſtellt, den die „Germania“ ver
öffentlicht hat und der offenbar bezweckt, Mißver
ſtändniſſe auszuſchließen. Nach dieſem Bericht ſagte
Herr Lieber, der Abg. Müller, der in der Commiſſion
die Fraktion vertrat, habe nicht einmal den Ge
danken ausgeſprochen, es könne der Tabak unter
keinerlei Umſtänden, zu keiner Zeit und in keiner
Geſtalt mehr zur Beſtreitung der öffentlichen Laſten
beitragen. „Vielmehr, fuhr Dr. Lieber ſort, ſind
weſentlich drei Bedenken gegen die Vorlage, d. h.
gegen die Fabrikatſteuer erhoben Die außerordentlich
drückenden, geradezu unerträglichen Controlvor
ſchriften, verſchärft durch die im Hinkergrund drohende
Ausführung durch die unteren Organe; die ſo hohe
Bemeſſung der Steuer, daß ein erheblicher Ver
brauchsrückgang anſcheinend unausbleiblich. und
endlich die dadurch bedingte Brodlosmachung von
vielen Tauſenden, nicht induſtriellen, ſondern
höchſt wahrſcheinlich auch landwirthſchaftlichen
Arbeitern. Daß durch eine Umarbeitung der
Vorlage, wie ſie angeblich beabſichtigt iſt, dieſe
Bedenken beſeitigt werden könnten, iſt ausgeſchloſſen.

Schon in der Tabakenquetecommiſſion des Jahres
1878 erklärten ſich die Freunde der Fabrikatſteuer
für dieſe nur unter der Vorausſetzung, daß beab
ſichtigt ſei, hohe Steuererträge zu erreichen, weil nur
dann die erforderlichen Controlen auf der einen
Seite zuläſſig und die hohen Erhebungskoſten gerecht
fertigt ſeien. Dieſe ſind in der dem Reichstage ge
machten Vorlage auf 5 Millionen berechnet, werden
aber nach dem Urtheil von Sachverſtändigen, deren
Autorität ſelbſt der Reichsſchatzſecretär anerkannt hat,
eine erheblich höhere Summe in Anſpruch nehmen.
Was die Controlmaßregeln betrifft, ſo erklärt auch
die „Diſch. Tab.-Ztg.“ die auf eine Erleichterung
der Controle geſetzten Hoffnungen für eitel Selbſt
täuſchung“. Sie ſchreibt „Eine Steuer nach Art
der vorgeſchlagenen Tabakfabrikatſteuer bedingt eine
ſehr ſtrenge Controle und wenn ſie heute ohne ſolche
Controlmaßregeln eingeführt werden würde, ſo würde
die Regierung im nächſten Jahre eine Aenderung
des Geſetzes in dem Sinne der Verſchärfung der
Controle verlangen und der Reichstag würde dann
nicht in der Lage ſein, Nein zu ſagen, denn er kann
nicht dulden, daß Steuerdefraudationen in großem
Umfange getrieben werden. Bleiben aber die
Controlmaßregeln und wird ein Mehrertrag in an
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nähernd derſelben Höhe wie in der früheren Vorlage
verlangt, ſo kann auch die Folge der Brodlos-
machung von vielen Tauſenden von Arbeitern nicht
ausbleiben. Für das Centrum wird alſo die Sach
lage einer neuen Fabrikatſteuervorlage gegenüber
unverändert ſein; auch dann, wenn die Partei eine
ſtärkere Heranziehung des Tabaks überhaupt dem
nächſt als zuläſſig erachten ſollte. Das Miquel ſche
„Ende gut, Alles gut“ wird alſo auf die Fabrikat
ſteuer auch in der nächſten Seſſion keine Anwendung
finden.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Ungarte. Der Bericht des

öſterreichiſchen Valutagausſchuſſes über die
Geſetze betr. Einlöſung der Staatsnoten iſt jetzt
vom Abg. Szczepanowski feſtgeſtellt worden.
Derſelbe bezeichnet die Vorlagen als einen weiteren
Schritt auf dem Wege der Valutareform und ſtellt
feſt, daß ein bedeutender Goldbetrag für Oeſterreich
unker guten Bedingungen geſichert worden iſt. Die
ſchwere allgemeine Kriſis des vorigen Jahres ſei
größtentheils vorbei, neue Erſchütterungen nicht in
Sicht. Der Valutaausſchuß beantragte, den Vor
lagen zitzuſtimmen. Wie weiter zur Valutafrage
gemeldet wird, hat Finanzminiſter Plener erklärt,
daß die Regierung die Vorſchläge der Bank ab
lehnen werde. z

Frankreich. Für die Budgetcom miſſion
hat die Kammer die Wahl der Mitglieder vollzogen.
Während nach einer Meldung die Mehrheit der
Commiſſion dem Etatvoranſchlage der Regierung
günſtig geſinnt ſein ſoll, äußern ſich andere Blätter
dahin, daß nur 16 Mitglieder der Commiſſion unter
gewiſſen Vorbehalten für die Regierungsvorſchläge ein
werden, während denſelben 17 feindlich gegenüber
ſtehen. Für die Präſidentſchaft der Budgeteommiſſion
werden als Candidaten Rouvier, Briſſon, Felix Faure
und Cavaignac genannt. Die meiſten Ausſichten
ſcheint Rouvier zu haben. Eine Aufſehen er-
regenden Anarchiſtenverhaftung wird aus
Paris gemeldet. Der Verhaftete iſt ein Beamter
des Kriegsminiſteriums Namens Féricon,
ſeit 10 Jahren im Miniſterium als Schreiber be
ſchäftigt. Jn ſeiner Wohnung und in ſeinem Ar
beitszunmer wurden ein ümfangreicher Schriftwechſel
mit Anarchiſten und Zünder für Exploſivkörper vor
gefunden. Feéricon veröffentlichte in dem einge
gangenen Anarchiſtenblatt n gehors“ längere Zeit
Artikel, die er mit ſeinem Namen zeichnete Gegen
den Anarchiſten Henry begannen am Freitag
in Paris die Schwurgerichtsverhandlungen.

Ftalten. Jn der Budgeteommiſſion
brachte der Abgeordnete Cadolini einen Antrag
auf Herabminderung der Zahl der Armee
Corps von zwölf anf zehn ein. Die Ver
haftungundAusweiſungdes italieniſchen
Generals Goggia will die italieniſche Regierung,
wie Miniſter Blanc in der Deputirtenkammer er
klärte, nicht zum Gegenſtand einer Reklamation an
die franzöſiſche Regierung machen. Die franzöſiſche
Regierung habe das Recht zur Ausweiſung von
Ausländern, und die italieniſche Regierung habe es
für würdiger gehalten, keinerlei Schritte bei der
franzöſiſchen Regierung zu unternehmen. Was die
Umſtände des Falles ſelbſt anlange, ſo ſchöſſen die
der Regierung zugegangenen Nachrichten es aus,
daß Goggia wirklich ſich der Spionage ſchuldig ge
macht habe.

Japan. Bei den Kammerwahlen wurden ge
wählt 122 Radikale, 58 Liberäle, 40 Unabhängige
und 80 Mitglieder der kleineren Oppoſitionsparteien.
Die Regierung wird von den Radikalen unterſtützt

Hollarrd. Die niederländiſchen Kammer
wahlen haben als Geſaimmtreſultat ergeben 44
Anhänger, 56 Gegner Takſſcher Wahlreformvorſchläge.
Die Tatſſche Wahlreform iſt damit als geſcheitert
anzuſehen, wenigſtens in der geplanten Ausdehnung
auf alle Staatsbürger, die das 23, Lebensjahr 4 Berlin, 28.

zurückgelegt haben, und es wird ſich nunmehr fragen,
ob der Verſtändigung im Sinne der von den Alt
liberalen gewollten Reform gemacht werden wird,
wonach eine gewiſſe Steuerfähigkeit dem Wahlrecht
auch ferner zu Grunde liegen ſoll.

Schweden Norwegen. Das norwegiſche
Storthing hat mit 61 gegen 50 Stimmen einen
Antrag angenommen dahingehend, daß das Stort
hing die Eides leiſtung von in Folge des Artikel
75 des Grundgeſetzes vor daſſelbe geladenenen Per
ſonen fordern könne.

Samog. Ueber die Zuſtände auf Samog
berichtet Reuters Bureau neuerdings, daß zwar keine
weiteren Unruhen vorgekommen ſind, aber die Aana
Eingeborenen, die laut der Vereinbarung zwiſchen
den Conſul beſtimmte Entwaffnung verweigern
bis die Regierungstruppen aufhören, ſie zu bedrohen.
Die Savaii Eingeborenen kehren jedoch in ihre Heim
ſtätten zurück. Die franzöſiſche Miſſion verlangt
eine Entſchädigung wegen der Zerſtörung der Schule
durch die Regierüngstruppen. Nach einer weiteren
Meldung aus Apia verlautet daſelbſt, daß die
Entwaffnung der Eingeborenen mit Gewalt
durchgeſetzt werden ſoll. Seit der Ankunft der
Kriegsſchiffe ſollen acht politiſche Gefangene mit
Wiſſen der Gefangenen Aufſeher entflohen ſein.

Argentinien. Zu blutigen Zuſammen
ſtößen iſt es in mehreren Orten Argentiniens an
läßlich der Provinzialwahlen gekommen. Jn Lujan
wurde ein Polizeioffizier durch einen Schuß von
radikaler Seite getödtet. Dagegen ſchoß die Polizet
drei Radikale todt und nahm 156 Verhaftungen
vor. Jn Loberiga wurde ein Mitriſt getödtet und
ein Radikaler ſchwer verwundet. Noch weit ſchlimmere
Exceſſe haben im Städtchen Bragado ſtattgefunden.
Der frühere Polizeichef der Provinz und Bruder des
früheren Gouverneurs Julio Coſta, Carlos Coſta,
befand ſich in Begleitung von einer Anzahl Freunden
auf dem Bahnhof und erwartete die Ankunft eines
Zuges. Zu demſelben Zwecke waren dort zwei
Führer der Radikalen, die Brüder Aparicio und
Gregorio Jslas in Begleitung ihrer Frauen und
einiger Freunde, darunter die jungen Leute Damian
Palacios und Jacinto Fernandez. Als Coſta dem
jungen Palacios begegnete, ſchob er ihn zur Seite,
worauf dieſer bemerkte, er hätte kein Recht, ihn der
maßen zur Seite zu ſtoßen, da er ihn nicht beläſtigt
hätte. Hieraus entſpann ſich eine allgemeine
Schießerei. Coſta fiel todt nieder und ſeine
Begleiter wichen zurück, während die Gebrüder Jslas
ſich in die Stationsräumlichkeiten zurückzogen. Beim
Betreten des Telegraphenbureaus ſank Gregörio
Jslas entſeelt zu Boden Aparicio, Fernandez und
ein Telegraphiſt flüchteten ſich in ein inneres Zimmer.
Darauf ſtürzten eine Anzahl Poliziſten und andere
Leute unter Anführung des Commandanten Mieng
nach dem Zimmer, wo Aparicio Jslas ſchwer ver
wundet lag. Sie durchlöcherten die Thür mit Kugeln
und ſprengten das Schloß auf. Die beiden Ge
fährten Jslas eilten in's andere Zimmer. Die
wilde Horde ſtürzte ſich nun auf Aparicio und ver
ſetzte ihm Dolchſtich über Dolchſtich. Darauf wurde
er nach dem Perron geſchleppt und dort der Uhr
und aller Werthgegenſtände beraubt. In gleich
barbariſcher Weiſe verſuhr ſie mit dem Leichnam
Gregorios. Dann begab ſich die Rotte in die
Straßen, um weitere Radikale abzuſchlachten. Jn
dieſem Moment kam der Zug von Nueve de Julio
an, welcher ein Polizei Detachement brachte. Der
Commiſſar Morel, welcher die Poliziſten befehligte,
trennte die ſtreitbaren Parteien und verhaſtete 10
Radikale, die ſich in dem Hauſe eines gewiſſen
Salines verbarrikadirt hatten. Jn der Stadt ſelbſt
aber dauerte der Kampf noch fort und konnte erſt
untkerdrückt werden, als eine weitere Polizei Abtheilung
von Chiviledy eingetroffen war.

neeaaaaeeeeeeeeeeeeeDeutſchland.

April. Der Kaiſer wird nach



der Nordd. Allg. Ztg. in dieſem Sommer wieder
eine Seefahrt nach Norwegen unternehmen, und
Zwar vorausſichtlich im letzten Drittel des Juni.
Die Kaiſerin hat mit ihren Kindern am Freitag
Vormittag Abbazia wieder verlaſſen und die Rück
reiſe nach Berlin angetreten. Den zum Abſchiede
erſchienenen Vertretern der Staats und Gemeinde
behörden äußerte ſie ihre beſondere Befriedigung
über den Aufenthalt in Abbaziag und dankte für
die Bemühungen, welche denſelben zu einen ange
nehmen geſtalteten. Unter den Klängen der deutſchen
Hymne, den Geſchützſalven des „Moltke“ und den
lebhaften Kundgebungen des zahlreich erſchienenen

Publikums beſtiegen die Kaiſerin und die Prinzen
die Wagen und begaben ſich durch die feſtlich ge

ſchmückten Ortſchaften Abbazig und Volosca nach
Mattuglie. Als der Eiſenbahnzug um 9 Uhr

ſich in Bewegung ſetzte, ſtand die Kaiſerin, umgeben
von den Prinzen mit der Prinzeſſin auf dem Arme
aunt Waggonfenſter und dankte durch Kopfnicken für

die Ovativnen der Menge. Zu Ehren der Kaiſerin
wurde Donnerstag Abend in Abbazia an Bord des
„Moltke“, deſſen Maſten mit elektriſchem Lichte be

leuchtet waren ein Feuerwerk abgebrannt, dem
alsdann ein Feuerwerk am Parke ſolgte, während
am Meere ein ſog. „venetianiſches Feſt“ ſtattfand.
Zahlreiche illuminirte Schiffe und Boote, darunter
Zwei mit Sängern und Muſikern, kreuzten längs
des dichtbeſetzten Ufers. Auch das Schulſchiff

WMoltke hat Freitag Mittag Abbazia verlaſſen
nd wird ſich nach Palermo begeben.

(Der Bundesrath) trat am Freitag zu
einer Plenarſitzung zuſammen. Jn der Sitzung
wurden die Geſetze betreffend die Abzahlungsgeſchäfte,
Betr. die Abwehr von Viehſeuchen und betr. den
Schutz der Waarenbezeichnungen, ferner die Aus
Führungsbeſtimmungen zum Reichsſtempelgeſetz ge
nehmigt.

S (Mit der feierlichen Einweihung des
neuen Reichstagsgebäudes) am 18. October
ſoll, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, eine
durch den Kaiſer zu vollziehende Schlußſteinlegung
werbunden ſein.

Die Betriebseinnahme der preußi
ſchen Staatsbahnen) ergab im Etatsjahr 1893/94
ein Mehr von 41826 366 Mk. oder 1156 Mk. pro
Kilometer gegen das Vorjahr. Davon entfallen
13058 827 Mk. auf den Perſonen und Gepäck

werkehr und 26323 544 Mk. auf den Güterverkehr
und 2443 995 Mk. auf ſonſtige Quellen. Jm März
hat die Einnahme aus dem Güterverkehr an
ſcheinend in Folge des weichen Winters 244 470
Mark weniger betragen als im Vorjahre; dagegen
hat der Perſonenverkehr eine Mehreinnahme von
2761575 Mk. ergeben.

Politik in Kriegervereinen.) Wenn
Es ſich darum handelt, die Kriegervereine, die be
kanntlich durch Statut verpflichtet ſind, ſich von
Der Politik fernzuhalten, zu Wahlagitationen u. dgl.
m konſervativen Intereſſe zu mißbrauchen, ſo iſt
nach der Anſicht der Konſervativen dagegen nichts
einzuwenden. Aber wenn der Redackeur eines un
politiſchen Blattes, wie die „Poſener Land
wehr- Ztg. ſein ſoll, ſich erdreiſtet, dein Reichs
kanzler Grafen Caprivi zu ſeinem Geburtstage
Zu gratuliren und ihm für das Zuſtandebringen
des ruſſiſchen Handelsvertrags zu danken, ſo ſchreibt
er eine „politiſche Abhandlung Der Ritterguts
Beſitzer BreeſtPieske ſieht ſich veranlaßt, dem
Redacteur mitzutheilen daß der Artikel in dem
unter ſeinem (Breeſt's) Protektorat ſtehenden Krieger
gauverbande Mißſtimmung hervorgerufen habe und
Der Reichstagsabgeordnete, Generallandſchaftsdirector
Staudy empfängt ihn in ſeiner Eigenſchaft als
Vorſitzenden des Poſener ProvinzialLandwehrVer
Handes, um aus deſſen Munde das Verſprechen
entgegenzunehmen, künftig „jede, auch die leiſeſte
Streiſung politiſcher Fragen zu vermeiden. Das
iſt der Jnhalt eines Schreibens, welches Herr
Kahlert zur endlichen Feſtſtellung der Wahrheit an
die Redaction der „Poſ- Ztg.“ gerichtet hat. „Durch
dieſe Zuſchrift, bemerkt die „Poſ. Ztg. wird es
erwieſen, daß die Agitation der Agrarier ſich nicht
mehr in den Grenzen der dem Bunde der Land
wirthe angehörigen Vereine hält, ſondern daß auch
die Kriegervereine als Verſuchsfeld für argrariſche
Wühlereien herhalten müſſen. Dies feſtzuſtellen,
war für uns die Hauptſache und es iſt uns das,
wie wir hier mit Befriedigung konſtatiren, völlig
gelungen.“ Man kann in der That der „Poſ. Ztg.
Hur dankbar ſein, daß ſie den Schleier, der über
dieſer ſonderbare Rektiſizirung der „Poſ. Landw.
Ztg. lag, zeriſſen und die Unverſchämmtheit der
Agrarier vor aller Augen enthüllt hat. Die Krieger
vereine treiben zwar keine Politik, aber es ruft ihre
Mißſtimmung hervor, wenn der Redacteur eines
ihren Zwecken dienenden Blattes dem Reichskanzler,
General Grafen Caprivi einen Glückwunſch zu
ſeinem Geburtstage ausſpricht.

(Kur Maifeier) Der Landrath des
Lauenburger Kreiſes hat dem „Vorwärts“ ein

Vergnügen bereitet durch folgende Bekanntmachung
„Dem Herkommen nach iſt der 9. Mai für die Land
bewohner ein kirchöicher Feierkag. Indem ich hierauf
aufmerkſam mache, bemerke ich zugleich, daß überall
im Kreiſe auf dem Lande an jenem Tage nicht ge
aubeitet werden darß Unſeres Erachtens kann ein
Landrath überhaupt keine Arbeitseinſtellung diktiren
für kirchliche Feiertage, welche nicht zugleich zu den
anerkannten bürgerlichen Feiertagen gehören. Außer
dem kann überhaupt nicht eine Arbeitseinſtellung in
disſem Umfange von irgend einer Obrigkeit decretirtfang g.werden.

(Parteipolitiſches.)
ſich in Glogau ein „Wahlvevein der Libe-
ralen für den Kreis Glegau“ conſtituirt,
welcher ſich vollſtändig auf dem Boden der Freiſe
Vereinigung bez. des „Wahlvereins der Liberalen
geſtellt. Dem Verein ſtehen vor die Herren Fabrik
beſitzer und Stadtverordneten Vorſteher Hoffmeiſter,

Stadtrath Cleemann, Stadtrath Leopold Sachs
Kaufmann Louis Bauch, Rechtsanwalt Cohn, Juſtiz
rath Gallus.

Weber neue Unruhen in Kamerun)
berichtet die Hamb. Börſenhalle“ anf Grund von
Privatmittheilungen Folgendes „Bei Abgang des
Dampfers „Admiral“, der bekanntlich das Detache
ment Seeſoldaten unter Hauptmann v. Kamptz wach
Deutſchland zurückgebracht hat, waren Mitte März
neue Unruhen entſtanden, indem die Joßleute die
unter den Häuptlingen Priſſo und Bell ſtehende
Hickorytown angriffen und dort Mord und
Brand anſtifteten. Hauptmann v. Kamptz wollte
Ruhe ſchaffen, wurde aber von dem Gouverneur
v. Zim merer verhindert, der erklärte, durch die
Entſendung des Dampfers „Soden“ ſelbſt Ruhe
ſtiften zu wollen. Die Joßleute wieſen aber die
Einmiſchung des Gouverneurs zurück, da ſie ſchon
ſelbſt mit ihren Gegnern fertig werden würden ſie
wollten unter ſich Palaver abhalten. Auch in
Abo, weiter den Kamerunfluß aufwärts, waren
Mitte März Unruhen ausgebrochen, ebenſo in Busa,
wo Gravenhorſt gefallen iſt. Der Häuptling von
Busa, Namens Gumba, war ſo aufſäſſig, daß er
die zur Unterſuchung der Streitigkeiten hingeſandten
Beamten Leiſt und Spengler feſthielt und ſie
erſt nach Zahlung eines Löſegeldes frei gab.“
Die Meldung bedarf in mehreren Punkten der Auf
klärung. Es iſt eigenthümlich, daß man abermals
erſt durch Privatmeldungen Kunde von den Vor
gängen erhält, obwohl über einen Monat ſeitdem
vergangen iſt. Hoffentlich läßt nunmehr die amt
liche Aufklärung nicht auf ſich warten

Parlamentariſches.
Herrenhaus. (Sitzung vom 27. April.) Jm Herren

hauſe fand heute nach Erledigung der Secundärbahnvor
lage unter dem Titel einer Generaldiscuſſion über den Etat
ein Sturmlauf der Agrarier gegen den Reichskanzler ſtatt.
Graf Mirbach erhob wieder einmal die Klage, daß Graf
Eaprivi im Reichstage erklärt habe, die Landwirthſchaft
falle nicht unter Art. der Reichsverfaſſung er als Reichs
kanzler ſei alſo für die Maßregeln zur Hebung der Land
wirthſchaft nicht competent. Der Herr Graf ging aber noch
einen Schritt weiter. Von allen den verfaſſungsmäßigen
Rechten, welche das Reich bezüglich der landwirthſchaftlichen
Nebengewerbe, bezüglich des Tarifweſens habe, würde kein
Gebrauch zu Gunſten der Land wirthſchaft gemacht. Jn
dieſem Zuſammenhang brachte er dann auch die Aufhebung
der Staffeltarife für Getreide u. ſ. w. zur Sprache, wofür
Graf Mirbach aber nicht den Eiſenbahnminiſter, ſondern
lediglich den Reichskanzler verantwortlich macht. Schließlich
kam er auch auf den Antrag Kanitz, der zu früh im Reichs
tage eingebracht worden ſei; die Ablehnung deſſelben habe
aber nur Oel in's Feuer gegoſſen. Graf Klinkowſtröm,
der in derſelben Tonart ſprach, behauptete, Art. 19 des
ruſſiſchen Handelsvertrags betr. die Eiſenbahntarife ſei ein
Eingriff in die Rechte Preußens und hätte der Zuſtimmung
des Landtags bedurft! Zum mindeſten müſſe der ländwirth
ſchaftlichen Production Preußens eine gleiche Tarifer
mäßigung gewährt werden. Während Finanzminiſter
Migquel geſtern ähnliche Angriffe des Grafen Mirbach
gegen den Reichskanzler unbeachtet gelaſſen habe;
hob ſich heute der Miniſterpräſident Graf Eulen-
burg, um mit dem ihm zur Verſügung ſtehenden
Maße von Energie den Reichskanzler zu vertheidigen. Als
Graf Eulenburg von dem Reichskanzler ſprach, rief Graf
Mirbach, er habe Niemanden genannt, worauf Graf Eulen-
burg entgegnete, Graf Mirbach möge immerhin Vogel
StraußPolitik treiben, wen er genannt habe, wiſſe Jeder.
Der Miniſterpräſident erklärte denn, ſämmtliche Jnſinuationen,
als ob der Reichskanzler der Landwirthſchaft wenig freundlich
oder gar feindlich gegenüberſtehe, ſeien vollkommen irrthümlich.
Miniſter Eulenburg beſtritt ferner, daß der Einfluß Preußens
im Reiche zu kurz komme und ſchloß dann mit der Bitte,
Angriffe gegen die Reichsverwaltung und den Reichskanzler
im Nebengebäude (Reichstage) anzubetagen. Hier ſagte er,
ſind wir die Verantwortlichen und wir ſind bereit, Jhnen
Rede zu ſtehen. Miniſter Thielen ſtellte die befürchtete
Ueberſchwemmung Deutſchlands mit ruſſiſchem Getreide in
Abrede. Rußland führe den Vertrag loyal aus. Graf
v. Frankenberg hält den Antrag Kanitz für unausführ
bar; er hofft auf baldige Wiedereinführung der Staffeltarife.
Oberbürgermeiſter Braeſicke giebt den oſtelbiſchen
Agrariern zu verſtehen, die Aufhebung der Staffeltarife ſei
die Folge ihrer Haltung gegenüber dem ruſſiſchen Handels
vertrag; was Graf Mirbach in Abrede ſtellt; die Oſtel
bier machten keine Handelsgeſchäfte. Oberbürgermeiſter
Beuder (Breslau) ſieht das Handelsgeſchäft in der Auf
hebung des Jdentitätsnachweiſes. Nachdem Herr
v. Bemberg-Flamersheim den Oſtelbiern die Berück
ſichtigung der Intereſſe der Landwirthſchaft des Weſtens
empfohlen, wird die Generaldebatte zum Etat geſchloſſen.
Morgen Etat

Am 25. d. M. hatt

Ueber die ſtaatlichen Altterszulagemn
an Volksſchullehrer in Städten von über
10000 Einwohnern iſt wieder einmal in der Unter
richtscommifſüon des Abgeordnetenhauſes ver
handelt worden. Seitens des Regierungs
commiſſars wurde die Abſicht einer Neuregulirung
der Vertheilung der ſtaatlichen Beihilfen für die
Unterhaltung der Volksſchulen betreffend die Lehrer

gehälter, ſowie die fundamentale Neuordnung der
hier in Betracht kommenden Fragen beim bevor
ſtehenden Schuldotaionsgeſetz geltend gemacht. Die
Commiſſion faßte mit Rückſicht auf die gegebenen
Erklärungen des Vertreters der Staatsregierung den
einſtimmigen Beſchluß, dieſe Petitionen als Ma
terial für die künftige geſetzliche Regelung der
Lehrerbeſoldungen der Staatsregierung zu über
weiſen.

Der Sattler ſche Bericht der Budgetcommiſſion
über die Finanzlage des preußiſchen Staats
liegt jetzt im Wortlaut vor. Die von der CEom
miſſion beantragten Reſolutionen ſind ſchon neulich
mitgetheilt. Der Bericht giebt zunächſt eine Ueber
ſicht über die Entwickelung des preußiſchen Staats
haushalt von 1880/81 bis 1894/95, geht dann
zum Etat für 189495 über und beleuchtet endlich
die vorausſichtliche weitere Entwickelung der Finanzen
des Staates im Etat für 1895/96. Nach der Rech
nung des Berichts ſchließt der Etat für 189495
mit einem Fehlbetrag von 56,5 Mill. Mk. ab, ſo
daß von den einmaligen Ausgaben nur 13461984
durch die Einnahmen gedeckt werden. Unberückſichtigt
bleiben dabei ſowohl der der Staatskaſſe überwieſene,
aus dem Mehrertrag der Einkommenſteuer gebildete
Fonds, als die Einnahmen, welche Preußen aus dem
neuen Börſenſteuergeſetz zufließen und die voraus
ſichtlich das Mehr an Matrikularbeiträgen über die
Ueberweiſungen (18,7 Millionen) bis auf einen kleinen
Reſt decken werden. An der Verſchlechterung der
Finanzlage iſt alſo das Reich unſchuldig. Bezüglich
des Etatsjahres 1895/96, in dem die Steuerreform zur
Durchführung gelangt, nimmt der Bericht eine ſtarke
Steigerung der Ausgaben in Ausſicht, die durch
ſtärkere Belaſtung der direkten Steuern nicht „ohne
erhebliche Bedenken gedeckt werden können. Es ſei
alſo eine berechtigte (1) Forderung, „daß das Reich
Preußen Zuweiſungen aus den durch die Reichs
geſetzgebung eröffneten Einnahmequellen verſchafft.“
Hier ſowohl, wie in der bezüglichen Reſolution geht
die Budgetcommiſſion von der Auffaſſung aus, daß
die dem Reiche reichsverfaſſungsmäßig zuſtehenden
(Steuer) Quellen lediglich indirekte Steuern ſeien,
eine Auffaſſung, die bekanntlich ſelbſt Finanzminiſter
Miquel im Reichstage als unzutreffend anerkannt
hat. Offenbar handelt es ſich darum, die ungünſtige
Finanzlage Preußens in den nächſten Jahren als
Vorſpann für die Miquel ſchen Reichsſteuerprojecte
zu verwerthen. Zum mindeſten hätte die Budget
commiſſion dieſe Abſicht nicht gar ſo deutlich hervor
treten laſſen ſollen. Der Reichstag wird ſich durch
dergleichen Schachzüge nicht irre machen laſſen.

Provinz und Umgegend.
Apolda, 23. April. Wegen der oft gehörten

Klagen aus kandwirthſchaftlichen Kreiſen über die
unter den Viehſtänden infolge der Futternoth herrſchen
den Knochenweiche hatte der großherzogliche Bezirks
director Born Veranlaſſung genommen, im zweiten
Verwaltungsbezirke Ermittekungen über den Umfang
dieſer Krankheit anſtellen zu laſſen, deren Ergebniß
recht kennzeichnend für die gegenwärtige Lage der
Viehzucht und intereſſant genug ſein dürfte, zur
Kenntniß weiterer Kreiſe zu gelangen, zumal unſeres
Wiſſens eine ähnliche Feſtſtellung in anderen Be
zirken des Großherzogthums nicht ſtattgefunden hat.
Nach dieſer Zuſammenſtellung haben im zweiten
Verwaltungsbezirk infolge der Knochenweiche ge
tödtet werden müſſen 227 Stück Rindvieh und 410
Stück Schweine, 147 Stück Rindvieh und 136 Stück
Schweine ſind gefallen. Es ergiebt ſich ſonach ein
Geſammtverluſt von 920 Thieren.

Saalburg, 23. April. Ueber die Boden-
verſchiebungen im Voigtlande theilt in der
Monatſchrift „Unſer Voigtland“ Herr Prof. Dr.
Ludwig in Greiz Folgendes mit: Der Berg Kulm
bei Saalburg ſenkt ſich ſeit etwa 40 Jahren. Vom
Wege zwiſchen Ebersdorf und Zoppoten aus iſt jetzt
der Kirchthurm des Dorfes Kulm von einer Stelle
aus ſichtbar, von wo er früher nicht zu ſehen war.
Von Grumbach aus ſieht man ebenſo jetzt den Kirch
thurm von Brennersgrün, der früher nicht zu ſehen
war. An dem Bleiberge bei Schloß Burgk iſt ein
Erdrutſch bemerkbar.

Stendal, 25. April. Eine Wanderverſamm
lung des Verbandes der Geflügelzüchter
vereine in der Provinz Sachſen und den um
liegenden Staaten ſoll dem „Altm. Jnt.“ zufolge in
Verbindung mit der in den Pfingſttagen in Hartjes
Stadtpark hierſelbſt ſtattfindenden 2. Verbandsaus
ſtellung abgehalten werden.

ler Nod.
Illustr
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ihr Lutkenauer Brikets und Preßtohlenſteine,
Tiejer Keller 3, nupfeht Tiefer Keller 3, A. Riebecksche Montan-Werke, A. G.

a ans a Qualität vorzüglich, Lieferung prampt, Preiſe billigſtISpazierstöckel Brikets bei Fuhren lhekannt größtes gut aſſortirtes Lager am Platze ſowie Pfeifen, Cigarren Cigaretten. laſſe ich auf Herrn E. Klauß Waage wiegen und mit Waageſchein

ſpitzen, Schunpftabakdoſen und DrechslerwagarenBeſtellungen und Reparaturen ſchnell und ſauber. abliefern Heinrich Scherl
Kegel unck Pockholzkugeln. Veriangen Sie nur

Horn pin.
Zacherlin,

Spottbillig!!
denn es iſt das rapideſt

Den höcheten Rabatt

d u ſicherſt tödtende
Mittel zur Ansrottung

auf die Kabrik-Listen- Preise repräsentiren meine Wetto-Verkaufs-
Preise garant, erstklassiger, bester

jeglicher Art
von Juſecrten.

Was könnte wohl deutlicher
für ſeine unerreſchte Kraft
und Güte ſprechen, als der
Erfolg ſeiner enormen Ver
breitung, der zufolge kein zwei
tes Mittel exiſtirt, deſſen Um
ſatz nicht um mindeſtens das
dutzendwale vom Zacherlin
übertroffen wird.

Verlangen Sie aber jedes
mal eine verſiegelte Flaſche
und nur eine ſolche mit dem
Namen „Zacherl“. Alles
Andere iſt werthloſe Nach

e S a ahmung.e e Die Flaſchen koſten 30,k. 1, Mk der ZacherlinSparer 50 Pf.
Jn Merſeburg bei Herrn R. Wanne

Waul Berger
W. H. Lamgenberg.
P. Aimmimnmnermin nan

Mücheln St. Mamelroels.
J. Grunehberg-

G nnasuAnton Pollert'scher Ausverkauf.
Da der Laden bis 1. October a. c. geräumt ſein muß, ſo

offeriren die noch vorhandenen

W'aarenbestände Tzu wieder bedeutend herabgeſetzten Dreiſen. Zum Ausverkauf ſtehen
in erſter Linie hochfeine Sommer- Anzug Paletot- und
Hosen- Stoffe in nur guten nadelfertigen Qualitäten u. neueſten
geſchmackvollen Muſtern jetziger Saiſon. Ferner empfehlen die ſo

beliebten halbwollenen Keiges und leinen Drells, fertig ge
brüht zu leichten SommerAnzügen. Die noch vorhandenen älteren
Sommerstoffe geben zu allerbilligſten Preiſen ab

clie Anton Pollert'schen Erben,
J. V. M. Möllmitz.Geöffnet täglich vormittags von 9- 12, nachmittags von 2—6 Uhr.

Breitags nd Sonntags geschlossen

IIustr. Listen auch über gebrauehte und zuriekgesetzte neue
Hahrräder gratis und fravco.

Richard Renlkker, Cölleda

Tolleerantſarer e h
der Frau Prinzegsin S Prledrich Carl V. Preussen

Höchste Auszeichnung
Original Singer Nähmaschinen

empfingen auf der

Chicago Weltausstellung
54 erste Preise,

und wurden hierdurch wieder anerkannt als
clie besten der Welt.

Mauptgeschäft: Halle a/S. Leipzigerstr. 20.
Merseburg, Breitestrasse 8,
Ausverkauf ar guten ochuhwaaren z Pantoffeln

pagen Wwegen Todesfall wird fortgeſetzt 19. Stettinen Fferdelotterie-Helgrube 3. Kenthe. Oelgrube 3. Ziehnng am s Mai 1894 hoch
Hanptgewinne:Soolbad und Lufſtenrort I complette, hochelegante 20 edle

e W wuipagen und Pferde7 un I I G G I 5 n W darunter: s Vierſpänner Zweiſpänner, 6 Einſpänner, 10 gerittene, ge
ſattelte und gezännite Reitpferde ee.,

Neuerbautes, eomfortabel eingerichtetes Curhaus mit ſchönem Garten und ge zuſammen. D91S Gewinne im Werthe von 240 000 Mark.
inmiger Veranda unmittelbar an den Gradirwerken. Eigenes Bädehaus für alle medi

Soofe ſ Mark t. für 10 Mr), Aiſe und Perte 39 Ein chreiven
niſchen Bäder Großes Reſtaurant, Speiſe- und Geſellſchaftsſäle. Billard und Kegelbahn hierzu a 20 Pf. extra, verſenvet gegen Nachnahme, Poſtanweiſung oder

x r

odls

u 5 ken das BankhausWohnung zu Mk. 15 bis Mk. 20 pro Woche. Penſion einſchließlich Zimmer von 4,50 Mk. auch gen Poſtmarle
An täglich Wagen im Hauſe. Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt BRob. Th. Schröcder, Lübecelk-

(H. 87376.) clie Verwaltung des Curie es.
Kaiser Wilhelms-Halle,
Seitens des Kgl. Amtsgerichts iſt die Zwangsverwaltung über

Das Reſtaurationsgrundſtück Kaiser Wilnelms- Halle hier
eingeleitet worden.

Unter Engagirnug einer tüchtigen Kraft findet der Ansſchank wozu
Don ff. Lagerbier ans der Brauerei des Herrn Carl Berger n
hier, von bayr. Bier und von ſämmtl. anderen Getränken, ſo g
Wie Verabreichung von Speiſen e. ſtatt. Vereinen empfehle die Markt 7

Drechslermeiſter,
empfiehlt ſein Lager von

Säle und den Garten zur gefälligen Benutzung.
Merſeburg, den 25. April 1894.

Stseken, Regensehirmen für Damen und Herren, Preilken, e
Gigarrenspitzen, Fortemonnafes, Ring- und Courfer-

Carl Rimedfleiseh, Verwalter.
taschem, Reiserolien, Cigarrenctufs, Bijouterle-, Holz-, e5 Masspresssteine, 50 Galanteriewaaren, Kämmenm von Gummi und Horn, Worn-

gut tro t madlelm, Pfeiſem, Kopf- und Kleiderbürsten, Taschem-gnt den, von eſebvener Keanneehleag erk m Bbürstemn, Messer, Croguet-, englische Ballspiele ete.
Alle in das Fach ſchlagende Arbeiten ſowie Reparaturen werden ſchnell,und Jampfziegelei Zurgliebenan Döllnitz olid und billig ausgeführt. eroen ne

Leonhardt. e

Wiederverkäufer gegen Rabatt geſucht.

Nem! Zum erſten Male hier! Wer
MHente Sonntag ſowie zu Hiümmelfahrt

Große RieſenLuftſchifffahrt auf dem Kinderplatze.

Großartige Volksbeluſtigung für Jung und Alt,
freundlichſt einladet B. Meller-

F. A. Hammer, Nurkt7.



G. Grunemann,
Hälterſtraße 19,

bringt ſeine

Fampf-Zettfedern-
Reinigungs- Maſchine

in empfehlende Erinnerung

Auf nach Stettin
Stettiuerootterie. Ziehung beſtimmts Mai cr.
pr. Loos Mk. II Looſe lOMk. Porto n. Liſtes0Pf.)
Leo Joseph Berlin Potsdamerſtr. 71.

Geſchäfts Eröffnung.
Den geehrten Bewohnern der Amtshäuſer,von Venenien und des Neumarkts die ergebenſte

Anzeige, daß ich in dieſen Tagen im Hauſe
Amatelätuser Nr- 1 eine
Zrot, Weiß, Ruchen, Thee

und Weingebück- Bäckerei
eröffnet habe.

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein,
durch Lieferung vorzüglicher, wohlſchmeckender,
großer Backwaare und durch reelle und prompte
Bedienung mir die Zufriedenheit eines ver
ehrten Publikums zu erwerben u. zu erhalten.
Mit dieſem Verſprechen verbinde ich die er
gebenſte Bitte, mich in meinem Unternehmen
freundlichſt zu unterſtützen.

Auch Backgäſte ſind willkommen.
Merſeburg, im April 1894.

Hochachtungsvoll

Beinholg Sachse,
Bäckermeiſter

Amtshäuſer Nr. I.
Knorr's Hafermehl,

beſtes und billigſtes Kindernährmittel, in
Packchen à 45 und 24 Pf.,Kademann's n. Nedle's Kinderehl,

condenſtrte Schweizermilch,
Vngarweln (Tokayer),

von den meiſten Aerzten als vorzügliches
Stärkungsmittel für Kranke, Geneſende und
Kinder empfohlen, Flaſchen Mt. 50 Ff.,
I Mk. 50 Pf., 1 Mk. und 50 Pf.

empfiehlt

Oscar Leberl,Zrogen und arbenhandlsng,

Burgstrasse 16.

z Feh zn u

Wie haben Sie es nur fertig gebracht, daß
dieſes Mal die Fußböden ſo prachtvoll ge
worden ſind

Mit O. Fritzes BernſteinOel Lack
farbe“ iſt es weiter kein Kunſtſtück, dieſelbe
übertrifft an Haltbarkeit, ſchnellemTrocknen und elegantem Ausſehen
alle anderen Fußbodenlacke.

Niederlage allein bei:

Willi M ſesfcehn,
Roßmarkt Ar. 3.

ESrross es ergere reichhaltige Muster- Coe tiogar Cheviots, Palethts h mW n Zogendung ans n n
e Renhe ten. Wv W Se e en t e n

Nr. Zwirn-
z. Anzug

werde
Woche et

Stoffe bis zu den

Bäckereigrundſtüchs Verkauf in Weißenfels.

Eine hierſelbſt am Markte äußerſt günſtig belegene, ſeit vielen
Jahren im flotteſten Zetriebe befindliche

r äcereliſt Familienverhäumſe halber bei 3000 k. Anzahlung zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilen 52134 a.)Rindfleisch Swierozynstki in Weißenfels.

feinsten Qualitäten.

Restaurant zum Schützenhaus,
Sonntag en 29. April

SroSSe W(Abendunterheltuamg.)
B. Spaa

Hie geſammten Beſtände itt

Damen-Regen-

Hierzu ladet höflichſt ein

Pelzwaaren c. empfehle

NaphtalinCamphor,
CamphorNaphtalinBlätter.

Erdmann, Drogenhandkung,

Markt Nr. 10.
Ambulatorium für Krankheiten

Halle a S, gr. Steinstr. 77 78 I.
Dnentgelene Sprechstd. f. Vnbemittelte
von s 10Vorm., 6--7 Nachm. Sonntags 10--11
Specialarzt Du. med. D. Kromoayger,

Privatdocent a. d. Vniv. (40928)

Feinſte Tafelbutter,
Vollmilch und Magermilch,

Buttermilch, täglich friſch
auch am Wagen zu haben,

ſanre und ſüße GSahne,
Limburger à Pfd. 30 Pf.
Harzkäſe 3 Stück 10 Pf.

10 F.Camembert (franz. Weichkäſe),

Quark à Pfd. 15 Pf.
empfiehlt

Dampfmolkerei Merſehurg,

Carl KRauch,
S. Markt 28

Richtersmeeſteht nach wie R un übertroffen da.
Richters

Anrere ba
zeichnet ſich aus durch vorzüglichen Ge
ſchmack, großen Nährwert und billigen

Preis. Richters

Anker ba
iſt zum Beweiſe der Echtheit mit der

759 Fabrikmarke „Anker verſehen
und in allen feineren Geſchäften
in n un Pfd. Doſen

Halfterketten,
Stangenketten,
Bruſtketten,
Ernteketten,
Kuhketten,
Ochſenzänme,
Ochſenſtränge,
Pferdeſtränge

empfiehlt ſehr billig um damit zu räumen

Albert Bohrmann,

Als beſtes Mittel zum Schutz von Kleidern

der Haut- und der Harnwege,

Bligste naulle-
Wirthschafts Artikel

bei Becher,

z nur letzte
n der eine Seiſon wegen denen unter dem v ngekenft ſind n ein und kommen zu

werden zu Ausverkauſfspreisen er

Entenplan.

ſanteln, Jackets, Visites, Gapes, Kragen ete,
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Provinz und Umgegend.
F Erfurt, 26. April. Die Thüringer Ge

werbe und Jnduſtrie-Ausſtellüng, die
pom 1. Mai bis 30. September in Erfurt ſtattfindet,
iſt durch die rege Betheiligung bereits weit über
die anſänglich geſteckten Grenzen hinausgewachſen.
Nun, da die theilweiſe großartigen, theilweiſe origi
nellen Bauten auf einem landſchaftlich ſchön gelegenen
Punkte Erfurts vollendet ſind, wird es klar, daß
das Unternehmen eins der anziehendſten wird, welches
Deutſchland in Ausſtellungen aufzuweiſen gehabt
hat. Die Vielſeiligkeit, welche ſich durch die Mit
wirkung der umfangreichen und intereſſanten Thü
ringer Jnduſtrie, des Gartenbaues, der Landwirth
ſchaft, durch die aus dem ganzen deutſchen Reiche
beſchickten Sonderausſtellungen von Motoren
und Hilfsmaſchinen für das Kleingewerbe, von
Gemälden, Frauenarbeiten, Alterthümern, Raſſe
hunden c entwickeln wird, macht einen Beſuch Er
furts in Verbindung mit den Glanzpunkten des
Thüringer Waldes dies Jahr lohnend und genußreich.

FNaumburg, 25. April. Der kleine Kreis
Naumburg hat, wie die M. 3. mittheilt, aber
mals ein Darlehen von 300 000 Mk. aufgenommen
zum Zwecke von Chauſſee und Brückenbauten. Für
das jetzige Rechnungsjahr ſind in dieſem Kreiſe die
Kreisſteuern erhöht worden und zwar auf 24 pCt.
Zuſchlag zur Staatseinkommenſtener und der 2 Mk.
40 Pf. und 4 Mk. betragenden Gemeindeſteuer ſo
wie auf 18 pCt. Zuſchlag zur Gebäudeſteuer, 18 pCt.
Zuſchlag zur Grundſteuer und 12 pCt. Zuſchlag zur
Gewerbeſteuer.

Naumburg, 26. April. Am 12. März d. J.
ſtand vor der hieſigen Strafkammer der Landwirth
Hermann Lißring aus Herrengoſſerſtädt bei
Buttſtädt. Jn der Nacht vom 15. zum 16. April
v. J. wurden in Herrengoſſerſtädt eine Anzahl
Kirſch und andere Obſtbäume theils geknickt, theils
ährer Rinde entkleidet, ſodaß den Beſitzern dieſer
Bäume ein bedeutender Schaden entſtand. Der
Verdacht lenkte ſich zwar bald auf Lißring, jedoch
könnte man ihm nichts nachweiſen. Auffallend war
nur, daß die Bäume Lißrings verſchont geblieben
wären, ſowie daß Lißring im Beſitze eines Meſſers
gefunden wurde, mit dem die Kerben in den abge
rindeten Bäumen eingedrückt waren. Eine in der
Zeitung ausgeſetzte Belohnung von 300 Mark für
Denjenigen, der den Baumfrevler ermitteln konnte,
blieb ohne Erfolg. Da entſchloſſen ſich die ge
ſchädigten Beſitzer, gegen Lißring den Strafantrag
zu ſtellen und die Vorunterſuchung ergab auch der
artiges Belaſtungsmaterial für den Angeſchuldigten,
daß er am 12. März wegen Sachbeſchädigung zu
einem Jahre Gefängniß verurtheilt werden konnte.

Jn der gegen dies Urtheil eingelegten Reviſion
beim Reichsgerichte in Leipzig, die geſtern dort ver
handelt ward, behauptete der Angeklagte, daß der
Strafantrag gegen ihn zu ſpät geſtellt worden ſei,
der Strafantrag ſei am 26. Juli 1893 bei der
Staatsanwaltſchaft in Naumburg eingegangen, am
18. April aber hätten die Antragſteller ſchon öffent
lich ausgeſprochen, daß Lißring der Thäter ſein
müſſe, die dreimonatige Friſt ſei alſo für die Stellung
des Strafantrags verſtrichen geweſen. Der Reichs
anwalt hält die Reviſion für unbegründet, da die
erſte Verhandlung in dieſer Sache vor dem Amts
vorſteher am 1. Mai erfolgt ſei, alſo von dieſem
Tage an die Kenntniß von der etwaigen Thäterſchaft
Lißrings zu datiren ſei. Jm Einverſtändniß mit
den Ausführungen des Reichsanwalts erkannte das
Reichsgericht in ſeiner heutigen Sitzung auf Ver
werfüng der Reviſion und Beſtätigung des Naum
burger Erkenntniſſes.

M Blankenburg, 15 Aprik. Die Au
grabungen auf der Heimburg werden in
dieſem Jahre fortgeſetzt werden. Namentlich auf der
Weſtſeite der Oberburg ſind die Grundmauern des
Thores bis jetzt blosgelegt. Die Burganlage hat
einen erheblichen Umfang gehabt und iſt die Heim-
burg, welche eine Zeit lang Reichsfeſtung war, den
Ausgrabungen zufolge eine ganz bedeutende mittel
alterliche Burg geweſen.

M Roßla, 24. April. Am Mai wird die
im vorigen Jahre bereits eingeführte Omnibus
Verbindung mit dem Kyffhäuſer wieder be
ginnen; dieſelbe wird von den Beſuchern des Kyff
häuſergebirges bezw. Denkmals wiederum mit Freuden
begrüßt werden. Die Fahrt vom Bahnhof Roßla
bis an den Fuß des Gebirges dauert nach der S
Ztg. 28 Minuten. Von da ab iſt das Denkmal
ſowie die Ruine in einer halben Stunde beguem zu
erreichen. Die Omnibusfahrt findet täglich dreimal
ſtatt. Der Omnibus iſt zweckmäßig eingerichtet,
nimmt 28 Perſonen auf und iſt offen

F Breitungen, 26. April.
wohner ſchoß nach einem auf dem Dache herum-
ſpazierenden Marder. Das Thier purzelte auch vom

S

vormitt, mit neuen, durch Seiten bezw. Mittelgänge
Ein hieſiger Ein und Uebergangsbrücken mit einander verbundenen

Perſonenwagen l. I. Klaſſe ausgeſtattet, deren Plätze

Dache herunter. Da es aber noch nicht todt war,
wollte der Schütze mit dem Gewehrkolben dem
Räuber vollends den Garaus machen. Dabei ent
Iud ſich, wie die S.-Ztg. meldet, der noch ge
ladene Lauf des Doppelgewehres und traf un
glücklicherweiſe den Jäger, der infolge der erhaltenen
Verwundung leider geſtorben iſt.

Jn Görsbach (Kreis Sangerhauſen) ſind in
der Nacht zum Freitag 4 große Bauerngehöfte
niedergebrannt, Dabei iſt auch viel Vieh in den
Flammen umgekommen.

e Worbis, 27. April. Vom Blitze ge
tödtet wurden geſtern Nachmittag in Silkerode
der IJnſpector Körber vom dortigen Rittergute
und die Arbeiterin Ehefrau Lungershauſen.
Mehrere andere Perſonen ſtürzten zur Erde, erlitten
aber keine Verletzungen

Halberſtadt, 25. April. Am Montag Nach
mittag ſpielten mehrere Kinder in einem Stalle eines
Grundſtückes in der Wernigeroderſtraße; ſie hatten
ſich Streichhölzer verſchafft, machten Feuer und
liefen, als daſſelbe um ſich griff, davon. Ein drei
jähriges Kind des Kaufmanns W. konnte ſeinen
Spielgefährten nicht folgen, es wurde vom Feuer
ergriffen und erlitt, ehe Hilfe kam, ſo ſchwere Brand
wunden, daß es denſelben am andern Tage erlag.

Goslar, 25. April. Am letzten Donnerstag
ſchoß Herr W. Wiersdorff aus Wegeleben, der
Pächter der hieſigen Stadtforſt, einen Auerhahn,
ein hier ſonſt ſeltenes Wild, das Forſtaufſeher Trull
aufgeſpürt hatte.

Magdeburg, 26. April. Zum Kapitel von
dem Treibjagen auf den Offiziersjagden
berichtet man der Frſ. Ztg. von hier Folgendes:
Der commandirende General des 4. Armeecorps
v. Häniſch iſt für ſehr billiges Geld Pächter der
Jagd im ſiskaliſchen Forſte zu Biederitz bei Magde
burg. Hier werden an zwei oder drei Tagen im
Jahre Treibjagden abgehalten, wozu ſtets 50 bis
60 Mann Soldaten, zumeiſt vom 66. Infanterie
regiment commandirt werden. Es ſind alſo keines
wegs Freiwillige. Für die Anzüge der Soldaten
iſt das Kriechen in Dornen u. ſ. w. nicht allzu vor
theilhaft. Vom 16. Oktober bis Mitte Dezember
1893 waren für jeden Abend 15—20 Mann Sol
daten, meiſt der 2., 3. und 4. Compagnie dem Re
giments 66 angehörend, commandirt, um rings um
die Forſt herum eine Poſtenkette zu bilden zu dem
Zweck, das Wild zu ſtören und von dem Austritt
auf die angrenzenden Jagden fernzuhalten. Die
Soldaten erklärten auf Befragen, ſie ſeien dazu
commandirt, um die Jagd des Generals zu ſchützen
und das Wild nicht herauszulaſſen. Beim Dunkel
werden wurde allabendlich zu dieſer Zeit von den
Soldaten um die Forſt herum ein Schützenfeuer
eröffnet, welches erſt eine Stunde nach dem Dunkel
werden aufhörte.

Kahla, 27. April. Dieſer Tage wurde hier
ein in den ſiebziger Jahren ſtehender Mann zur
letzten Ruhe beſtaltet, der hier und in der Umgegend
allgemein unter dem Namen der Einſiedler“ bekannt
war. Er war in früheren Jahren nach Amerika
ausgewandert, hatte dort aber das gehofſte Glück nicht

gefunden, war vielmehr durch Schickſalsſchläge um
ſein Hab und Gut gekommen. Vor mehreren Jahren
mittellos nach hier zurückgekehrt, wohnte er ſeitdem,
Sommer wie Winter, in einer an der Großeuters
dorfer Straße gelegenen Felſenhöhle. Sie war
möglichſt wohnlich hergerichket und im Jnnern mit
vielerlei frommen Sprüchen verſehen. Oft konnten
Vorübergehende abends aus den Tiefen des Berges
den ſrommen Geſang des Einſtedlers und die be
gleitenden Klänge der Guitarre vernehmen.
e

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 29. April 1894

Jn der heutigen Nr. veröffentlichen wir den
vom 1. Mai d. J. an in Kraft tretenden Eiſen
bahn-Sommerfahrpkan und einpfehlen den
ſelben einer genauen Durchſicht. Von der königl.
Eiſenbahndirection zu Erfurt wird hierzu noch ge
ſchrieben: Mit dem 1. Mai d. J. werden die Nacht
ſchnellzüge Nr. 1 Berlin Eiſenach Frank
furt a. M. ab Berlin 9 Uhr 50 Min. nachmittags,
und Nr. 2 Frankfurt a. M. Eiſenach-Berlin,
ab Frankfurt a. M. s Uhr 45 Min. nächmittags,
ferner die Anſchlußzüge Nr. 202 Leipzig Corbetha,
ab Leipzig 11 Uhr 57 Min. nachmittägs, und 201
Corbetha-Leipzig, ab Corbetha 4 Uhr vor
mittags, und endlich die Tagesſchn ellzüge Nr. 18
Berlin Leipzig Hof München, ab Berlin
7 Uhr 50 Min vormittags, und Nr. 13 M ünchen
Leipzig Berlin, ab München 8 Uhr 17 Min.

nummerirt ſind. Für die Benutzung eines nummerirken

Platzes in dieſen Zügen wird außer dem tarifmäßigen
Fahrpreiſe für eine zu allen Zügen gültige Fahrkarte
ein Zuſchlag von 2 Mk. gegen Aushändigung einer
auf einen beſtimmten Platz lautenden Platzkarte er
hoben. Um den Reiſenden die Möglichkeit zu bieken,
ſich einen beſtimmten Platz im Voraus zu ſichern
wird bei den Zügen 1, 2 und 202 ein Vorverkauf von
Platzkarten eingerichtet. Dieſer Vorverkauf
findet ſtatt

Zum Zuge 1 in Berlin im internationalen
Reiſebureau, Unter den Linden 69, bis abends
7 Uhr und am Fahrkartenſchalter des Anhalti
ſchen Bahnhofs von 7 Uhr 30 Min. bis 9 Uhr
abends am Reiſekage; zum Zuge 2 in Frank
fürt a. M. in der Agentur der Schlafwagen
Geſellſchaft, Kaiſerſtraße 1, bis abends 6 Uhr
30 Min. und am Fahrkartenſchalter auf dem
Hauptbahnhofe daſelbſt von 6 Uhr 45 Min. bis
8 Uhr abends; zum Zuge 202 in Leipzig am
Fahrkartenſchalter des Thüringiſchen Bahnhofs
am Reiſetage bis 9 Uhr abends.

Ohne Angabe einer Platznummer, welche ſpäter vom
Zugführer in der Platzkarte vermerkt wird, werden
am Fahrkartenſchalter der Ausgangsbahnhöfe auch
nach Ablauf der Vorverkaufszeit Platzkarten noch ſo
lange ausgegeben, als zu dem betreffenden Zuge
überhaupt Fahrkarten verkauft werden. Reiſende,
welche vom Vorverkauf keinen Gebrauch machen,
ſowie die auf Zwiſchenſtationen zugehenden
Reiſenden haben die Platzkarten im Zuge ſelbſt
beim Zugführer zu löſen. Bei den Zügen 18,

3 und 201 erfolgt die Ausgabe von Platzkarten
ausſchließlich im Zuge ſelbſt durch den Zugführer
und zwar werden zu den Zügen 18 und 13 Platz
karten nur auf der Strecke BerlinLeipzig ausgegeben.

Der Kirchenrath der hieſigen St. Maximi
Gemeinde hat in entgegenkommender Weiſe beſchloſſen,

den neuen Theil des Friedhofes vor dem
Sixtithore mit Waſſerleitung zu verſehen
und Anordnung getroffen, daß die erforderlichen
Arbeiten baldigſt in Angriff genommen werden.

In der Eiſenbahnſtraße ſchlug am Freitag
Nachmittag ein Körbisdorfer Geſchirrführer einen
vorüberfahrenden Collegen aus Blöſien, mit dem er
auf geſpanntem Fuße lebt, mit dem Peitſchenſttel
derart in's Geſicht, daß ſofort Blut floß. Der
Attentäter machte ſich ſchleunigſt davon, dürfte aber
der wohlverdienten Strafe nicht entgehen.

Nach einem am Freitag Abend eingetretenen
mehrſtündigen Regen hat ſich die Temperatur
der Luft, die am Donnerstag 21 und am Freitag
Mittag noch 18 Grad k. Schattenwärme auſwies,
erheblich abgekühlt. Den ſchon zahlreich aufge
tretenen Maikäfern und ſonſtigen Schädlingen dürfte
dieſer Witterungswechſel zur Freude der Landwirthe

Obſtplantagenbeſitzer ein energiſches Halt ge
ieten.

Jn der Teichſtraße ſtürzte geſtern ein Hoch
radfahrer vor dem Café Nürnberger ſo unglücklich
mit ſeinem Rade, daß er mit dem Geſicht auf eine
Steinſtufe ſchlug und ſich eine ſtark blutende Ver
letzung zuzog.

Eine ſchlechte Belohnung für ſeine Ge
fälligkeit wurde geſtern früh dem Landwirth B. aus
Schlettau zu Theil. Derſelbe nahm unterwegs drei
Walzbrüder, die ihn baten, eine Strecke mitfahren
zu dürfen, in ſeinen leeren Wagen auf und widmete
dann ſeine ganze Aufmerkſainkeit wieder den jungen
Pferden. Dies benutzend, verließen die drei Strolche
an einer günſtigen Stelle geräuſchlos das Gefährt,
nahmen aber den Pelz ihres Wohlthäters, den dieſer
auf den Wagen gelegt hatte, mit ſich und ver
ſchwanden ſpurlos. Als B. das Verduſten ſeiner
Fahrgäſte mitſammt ſeinem Pelz gewahr wurde,
kehrte er ſchleunigſt um, konnte aber keine Spur
von den Spitzbuben entdecken. Dieſelben haben
wahrſcheinlich mit ihrem Raube die Richtung nach
Halle eingeſchlagen.

Die viel erörterte Frage, ob Ausgeherinnen,
Aufwärterinnen, Bedienungsfrauen u. ſ. w.
verſicherungspflichtig ſind im Sinne des
Jnvaliditäts und Altersverſicherungs Geſetzes, iſt
nunmehr endgültig entſchieden worden. Das Reichs
Verſicherungsamt hat aus Anlaß der Beſchlüßfaſſung
über die Beſchwerde eines Arbeitgebers, der wegen
unterlaſſener Markenverwendung für die von ihm
beſchäftigte Ausgeherin von der Verſicherung
anſtalt Braunſchweig mit einer Ordnungsſträfe
belegt worden war, dahin Entſcheidung ge
troffen, daß „Ausgeherinnen“ als verſicherungs
pflichtig anzuſehen und die vorgeſchriebenen
Beiträge für ſie zu entrichten ſind. Es handelt ſich
in dem fraglichen Falle um eine Frau, ähnlich wie
die als „Aufwärterinnen“ vder „Bedienungsfrauen“
bezeichneten Perſonen, die angenommen werden, um
enkweder allein oder neben einem ſtändigen Dienſt

mädchen täglich mehrere Stunden im Haushalte des
Arbeitgebers die größeren Arbeiten, als Zimmer



einigen, Fenſterputzen, Stiefelputzen, ſowie Einholen
von Hausbedarf, zu beſorgen Da derartige Ver
hältniſſe überall und in großer Zahl beſtehen, ſo iſ
dieſe Entſcheidung für weitere Kreiſe beachtenswerth.

Die Frage, ob die Jahrmärkte heutzutage
ſich noch als zweckmäßig erweiſen, wird, wie man
der Deutſchen Schuhmacher Zeitung ſchreibt, gegen
wärtig in Handwerkerkreiſen lebhaft erörtert Man
iſt darin einig, daß ſie wohl in früheren Jahren
eine Nothwendigkeit geweſen ſein mögen, ſo lange
die Städte bei den damaligen geringen Verkehrsmitteln
für viele Landbewohner ſchwer erreichbar waren. Dies
iſt jedoch in der Gegenwart nicht mehr der Fall in

unſerem ausgedehnten Verkehrsweſen und bei dem Um
ſtande, daß in jedem kleineren Orte ein Krämer iſt, der
ſeinen Kunden mit den verſchiedenſten Waaren verſorgt.
Bei jedem Markte kann man von den Krämern
hören, ſo ſchlecht war noch gar keiner, wir kommen
kaum ſo weit, daß unſere Auslagen gedeckt ſind

nd beim nächſten Markte ſind dieſe ſelben Krämer
wieder da, um aufs Neue zu jammern. Wenn ſie
erſt genau Buch führen würden über alle Auslagen,
über die Zeit, die ſie verſäumen, und die beſchädigten
Waaren abſchahen würden, ſo würden die meiſten
finden, daß ſie am Ende des Jahres keinen Nutzen,

ſondern nur Schaden haben. Die Plage und ſogar
oft Krankheiten, die ſie ſich bei ſchlechtem Wetter
Zuziehen, haben ſie dann noch als Zugabe.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.

g Lützen 27. April. Den polizeilichen Be
muühungen iſt es gelungen, die Perſönlichkeit
des vor einigen Wochen hier durch Oeffnen der
Pulsadern verſtorbenen Selbſtmörders feſtzu
ſtellen.
papiere noch ſonſt etwas bei ſich, woraus man auf
ſeinen Namen hätte ſchließen können, ja er hatte
mit Abſicht alles hierauf Bezügliche vor ſeiner That
vernichtet nur den Rockhenkel hatte er vergeſſen
abzuſchneiden. In dieſen war nämlich die Firma
Oscar Jacobi Döbeln eingewebt und haben die
darauf angeſtellten Nachſorſchungen ergeben, daß
der Verſtorbene ein Buchhalter Namens Dobrig
iſt. Vor einigen Tagen iſt hier ein katholiſches
Pfarramt eingerichtet und mit dem Pfarrer
Bruch beſetzt worden.

S Schkeuditz, 26. April. Der weſtfäliſche
Provinzialausſchuß ernannte zum Director der neuen
Jrrenanſtalt in Allerbeck den Oberarzt Dr. Haardt
aus Altſcherbitz.

s Raßnitz, 24. April. Heute Vormittag ſtürzte
bein Legen einer Balkenlage der Zimmermann
Friedrich Lindner aus Röglitz von der Scheune
es Landwirths Graf herab. Der Verunglückte,
welcher anſcheinend keine erheblichen äußeren Ver
letzungen bei dem Falle erlitten hatte, wurde nach
Hauſe gefahren und ſofort in ärztliche Behandlung
genommen.

g Dem Pfarrer Müller in Holleben, Ephorie
Lauchſtädt, iſt der Rothe Adler Orden 4. Klaſſe
verliehen worden.
c

Reneſte Nachrichten.
Bern, 28. April. An den Bundesrath haben

Aber 19000 Schweizer Bürger der Oſt und
Nordſchweiz eine Adreſſe gerichtet, worin ſie
ſtrengſte Maaßnahmen gegenüber den
Anarchiſten ſordern. Es ſollen namentlich alle
Anarchiſten fremder Nationalikät ſchonungslos aus
gewieſen werden.

Belgrad, 28. April. Die von der Skuptſchina
beſchloſſene Verbannungs- Reſolution gegen
König Milan ſoll demnächſt durch einen Regierungs
akt für un gültig erklärt werden.

Athen, 28. April. Ein neues heftiges
Erdbeben, welches 15 Sekunden andauerte, hat
geſtern Abend 9 Uhr ſtattgefunden bei demſelben
ſollen viele Menſchenleben zu Grunde gegangen und
Zahlreiche Häuſer eingeſtürzt ſein. Einige Häuſer
hier haben Riſſe erhalten unter der Bevölkerung
herrſcht lebhafte Erregung.

New-York, 28. April. Wie der „NewYork
Tribune aus Waſhington gemeldet wird, beſteht
Grund für die Annahme, daß der Präſident Cleve
and den Plan befürwortet, daß die Vereinigten
Staaten eines Theiles ihrer Verpflich-
tungen in Samva enthoben werden. Man
glaubt, Cleveland werde dem Congreſſe genüber die
Rathſamkeit einer gänzlichen Zurückziehung aus
Samoa betonen

Derſelbe hatte bekanntlich weder Ausweis-

Fahrplan vom 1. Mai 1894.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Kach Halle n. M. Cour N. nur(Wochentags) 6 U. 40 M Kl. S u. 54 M
(Schnellz Kl), 10 u. 17 nI u. 51 M. Kl), I. 48 M. (2. Kl.)u 50 M. Kl, 5 U 10 M (Schnellz. L.
Kl)Nm. 8U M. Schnellz. e Kl. u. 18 M..
Kl. u 28 M. (Schnellz. I. 2. Kl), 10 u. 24 M
nur Sonn und Feſttags, E. 3 Kl), u. 57 M

Kl.) Abds.(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Anuſchlüſſe:
Halle Berlin 12 U. 28 M. Nachts Kl.), 3u. 58 M

(Schnellz.), U. 27 M. (Schnellz.), 7 U. 44 M.,9 U. 12 M.
(Schnells 11 I M. Vm, u. 52 M
(Schnellz 5 U. 46 M. Nm. Kl, u. 23 MSchnellz. 8 U. 47 M. Kl.), 47 M. U. Abds.
(Schnellz.)

Halle Leipzig: 2 U. 52 M. Nachts, 4 u. 33 M. 5 U.
40. M., 6 U. 49 M. 7 U. 16 M. Schnellz.), A. 16. M.
10 U. 22 M., 10 U. M. ESchnellz l U. 52 M.
Vm., 1 u. 45 M. 3 u. 52 M. 5 u 17 M. Schnellz
5 U. 35 M. Nm. (Schnellz.), 6 U. 30 M., 7 U. 13 M.
8 U. 12 M. Abds. 9 U. 19 M., 11 U. 8 M. (Schnellz.)
12. U. 2 M. Nachts.

Halle Magdeburg: 6 U. 48 M, U. 27 M u.
52 M., 11 U. 48 M. Vm. (Schnellzug), 1 U. 38 M.
3 U. 25 M., 5 U. 53 M. Nm., 7 U. 14 M. (Schnellz.)-
8 U. 45 M, 10 U. 34 M. ESchnellz.) Abds.

Halle Nordhauſen 5 U. 30 M. 6 U. 58 M. u.
T M. 11 U., Schnellz.) Vm., 1 U. 40 M. bis
Eisleben), u. 20 M. u. M. m V.10 U. 43 M. (Schnellz.) Abds. 11 U. 30 M. (bis
Eisleben).

Halle Halberſtadt: 5 U. 12. M U. 57 M. II. u. W.
Vm. 1 U. 30 M. (Schnellz.), 3 U. 17 M. Nm., 6 U.
25 M., 10 U. Abds.

Halle Guben: T U. 52 M. u. 34 M. Vm., 2 U.
18 M. Nm. (Schnellz.), 6 U. 30 M., 11 U. 10 M. Abds

Nach Weißenfels 3 U. 24 M. Nachts (I.-4 Kl.), 6
U. M. Kl. 7 u. 56 M. (2. 3 Kl.), vur
Sonn und Feſttags, 8 U. 15 M. (Schnellz. I.--3. Kl.),
II. 17 M. T. 4. Kl), 11 u. 52 M. Vm. (Schnellz. I.--3.
Kl.) Vm., 1 U. 35 M. (2.-4. Kl), 2 u 45 M. (I.-—-4.
Kl.) Nm, 6 U. (I. Kl.), 7 u. 29 M. ESchnellz-
I.3. Kl.), 11 u. I M. Kl.Auſchlüſſe:

Corbetha-Leipzig: 4 U. ESchnellz.), à U. 39 M. 6 U.
18 M., s U. 50 M. (1.-3. Kl.), 10 u. 2 M. Vm., 12
U. 10 M., 4 U. 40 M., 5 U. 4 M. (Schnellz. I. —-3.
Kl.) Nm,, 7 U. 50 M., 8 U. 38 M GSchnellz- 153.
Kl), 9 U. 25 M. (Schnellz. I. 2. Kl) 10 u. 14 M.
nur Sonn und Feſttags, Il U. 33 M. (Schnellz. I.-3.
Kl.), 12 U. Nachts.

Weißenfels Zeiß: 7 U. 12 M., 8 U. 49 M., 11 U. 23
M. (Schnellz. 3. Kl) Vm., 12 U. 37 M., 4 U. 42
M. Nn, 7 U. 59 M. (Schnellz. I. -3. Kl.), 12 U. 15
M. Abds.

Naumburg Artern: 5 U. 30 M., 9 U. 17 M. Vm. 1
U. 2 34 M., nur Sonn und Feſttags bis Freyburg,
3 U. 51 M., 7 U. 10 M. Nm., nur Sonn und Feſttags
bis Freyburg, 8 U. 29 M. Abds. 11 U. 10 M., nur
Sonn und Feſttags bis Laucha.

Neu Dietendorf Jlmenau: 3 U. 2 M. Nachts, 6 U.
30 M, 10 u. 47 M. Vm., 1 U. (Schnellz), 2 U. 55
M., 5 U. Nm., 6 U. 40 M., 8 U. 49 M. Abds.

Gotha Georgenthal: 6 U., 7 U. 30 M., 10 U. 47 M
Vm., 1 U., 2 u. 15 M., nur Sonn und Feſttags, 4

2 M. 7 U. 51 M. Nm., 11 U. 10 M. Abds.
Merſeburg Mücheln

Ab Merſeburg 6 U. 57 M., 11 U. 20 M. Vm.,
12 U. 55 M u. 49 W. Am 7 U. 36 M. 11 U.
45 M. Abds.
Ab Mücheln: 5 U. 9 M., 9 U. 20 M., 12 U. 7 M.
Vm., 1 U. 48 M., 3 U. 50 M. Nm., 8 U. 42 M. Abds.

S e

Vermiſchtes.
(Acht Todesurtheile) hat der Gerichtshof von

Lugo in Spanien gefällt. Die Angeklagten waren ſämmtlich
Anarchiſten und fiel ihnen die Ermordung des Pfarrers
von Mino zur Laſt. Bei der Verkündigung des Urtheils
brachen die Verurtheilten in Weinen und Schluchzen aus
und zeigten eine exbärmliche Haltung einer ſuchte ſich den
Kopf an der Wand einzurennen. Man glaubt, das Urtheil
wird vollſtreckt werden.

Ein Gymnaſiaſtenſtreik.) Zu den verſchiedenen
Streiken, mit denen die Welt bedacht iſt, geſellt ſich nun
auch ein Schülerſtreik, allerdings in Serbien. Die
Schüler des Gymnaſiums in Zajcar ſtreiken wegen angeb
licher Strenge des Lehrkörpers.

(An einer Gräte erſtickt.) Der Großgrundbe
ſitzer Baron Flödtnigg in Ungarn kam kürzlich nach Buda
peſt. Beim Verzehren eines Fiſches verſchluckte er eine
Gräte, die im Schlund ſtecken blieb. Der herbeigerufene
Arzt verſuchte die Gräte zu entfernen, doch gelang ihm dies
nicht und der Baron Flödtnigg fand den Erſtickungstod.

Entſetzliches Ende Jn der Henninger ſchen
Brauerei zu Frankfurt a. M. wurde ein neuer Sudkeſſel
durch den Fabrikanten Graner aus Konſtanz montirt. Der
durch das Platzen des Mannlochdeckels ausſtrömende Dampf
verbrühte drei Arbeiter ſchwer, außerdem Graner ſelbſt ſo
ſtark, daß dieſer nachts geſtorben iſt.

er Panther iſt los!) Das war der Schreckens
ruf, der das Jahrmarktspublikum von Köln in wilder
Panik auseinandertrieb. Der Panther hatte das Käfiggitter
durchſchlagen und war mit mächtigem Satze über die Köpfe
der Zuſchauer hinweg ins Freie entwichen. Ein Leonberger
Hund war ſein erſtes Opfer. Dann ſtürzte ſich die Beſtie
auf ein Droſchkenpferd und wurde, während ſie die Pranken
in das Thier ſchlug, von einem Fenſter aus durch einen
ſicheren Schuß getödtet.

Staatlich gusgebildet.) Aus Dortmund wird
geſchrieben Der ſozialdemokratiſche Agitator Fritz Bunte
hat während ſeiner dreigehnmonatlichen Haft in der Straf

anſtalt zu Münſter das Strumpfſtricken und verwandte
Fächer erlernt und zwar anſcheinend mit beſtem Erfolge
Bunte hat ſich nämlich eine Strickmaſchine zugelegt und
empfiehlt ſich nun als Strumpfſtricker u. ſ. w. mit be
ſonderer Betonung des Titels „ſtaatlich ausgebildeter
Strumpfwirker.“

Ein Blitzſtrahl ködtete) am Donnerstag Nach
mittag in Bremerhav en zwei Arbeiter, die in einem
Ausguckhauschen der Lootſen Schuß geſucht hatten. Sämmt
liche Fenſter eines nahen Leuchtfeters wurden eingedrückt.

S Ein geheimnißvolles Verbrechen In der
Grotte von Farara bei Girgentt wurde der Leichnam des
Gutsbeſitzers Cologero in den Armen eines Skelettes
aufgefunden Der Leichnam Cologero!s wies ſechs Stich
wunden auf. Man glaubt, das Skelett ſei das ſeiner Ge
liebten, die er vor 10 Jahren verlaſſen hatte und die ſich
aus Gram darüber das Leben genommen hatte. Die Er
mordung wäre demnach ein Akt der Vendetta ſeitens eines
Angehörigen des unglücklichen Mädchens

(Hungersnoth in Kleinaſien.) Die neueſten
Nachrichten über die Hungersnoth im Vilajet Erzerum
lauten nicht günſtig. Troß der Anſtrengungen der Behörden
iſt bisher den Leiden der Bevölkerung nicht in nennens
werther Weiſe Linderung geworden, hauptſächlich infolge des
harten Winters und der Unterbrechung der Verbindungen
Ueberall ſind die Straßen durch Schnee blockirt, während es
in Erzerum ſelbſt faſt gänzlich an Laſtthieren fehlt. Letzter
Zeit wurden eine Menge Kinder aus den Dörfern des
Bezirkes Kighi nach Erzerum gebracht. Dieſe armen
Kleinen waren von ihren Eltern im Stiche gelaſſen
worden, die in der äußerſten Noth nicht mehr im Stande
waren, ſie mit Nahrung zu verſehen. Bei ihrer Ankunſt in
Erzerum wurden ſie ſorglich gepflegt, und ein Hilfsausſchuß
hat ſich gebildet, um ſich der Bedauernswerthen anzunehmen

Ein Opfer des Geizes.) Im Spital zu Cacilhas
in Portugal iſt dieſer Tage ein Mann als Opfer ſeines
Geizes geſtorben. Der Betreffende, Namens Antonio
Mattos, hatte eine lange Krankheit durchgemäacht, in
welcher jedoch endlich eine Beſſerung eintrat. Der Doktor
Godinho, der den Kranken pflegte, ſagte zu dieſem „Jhre
Leiden werden bald ein Ende haben Dieſe Worte des
Arztes wurden jedoch vom Kranken mißverſtanden und da
hin gedeutet, daß ihm ein baldiger Tod bevorſtände Da
er nun von ſeinem Vermögen, das er ſtets bei ſich trug und
unter dem Kopfkiſſen ſeines Krankenbettes aufbewahrte, ſich
durchaus nicht trennen wollte, verſchluckte er eine große
Anzahl von Goldſtücken und ſtarb wenige Augenblicke
nachher an Erſtickung.

Eine furchtbare Panik) entſtand in einer Volks
ſchule zu Chicago. In dem Schulgebäude ertönte kurz
vor der Mittagspauſe eine heftige Detonation es ergab ſich
alsbald, daß ein Dampfrohr explodirt war. Der donner
ähnliche Knall erſchreckte die Schulkinder derart, daß ſie
unter Angſtgeſchrei aus den Schulzimmern nach der Treppe
ſtürzten, Um dos Gebäude zu verlaſſen. Dabei kamen viele
der Kinder zu Falle, die nachfolgenden ſtürzten über ſie
hinweg und die am Boden liegenden wurden mit Füßen
getreten. Ein Knabe hat bei der Kataſtrophe ſeinen Tod
gefunden, vierzehn andere trugen ſo ſchwere Verletzungen
davon, daß ſie bewußtlos vom Platze getragen werden
mußten. Die ſchleunigſt requirirte Feuerwehr ſchaffte die
bedauernswerthen Opfer der ganz unvorhergeſehen herein
gebrochenen Kataſtrophe nach einem nahegelegenen Hoſpital

Gerliner Gewerbeausſtellung) Wie aus Berlin
gemeldet wird, nahm die Stadtverordneten Verſammlung
die Vorlage des Magiſtrats, betreffend die Berliner Ge
werbe Ausſtellung im Jahre 1896 mit dem Antrage Kaliſch
an, wonach die Verſammlung die Beſchlußfaſſung über den
zu leiſtenden Beitrag ſich für den Fall vorbehält, daß ein
anderes Terrain als der Treptower Park gewählt wird

Klaus Groth.) Jn Kiel veranſtaltete zur Feier
des 79. Geburtstages Klaus Groth's am 2 April der
dortige Schriftſtellere und Journaliſtenverein eine Groth
Feier Sie geſtaltete ſich unter gewaltigſter Betheiligung
aller Stände zu einer impoſanten Ehrung des Dichters.
Oberlehrer Krumm hielt unter rauſchendem Beifall die
packende Feſtrede.

(Ker Dowe'ſche Panzer) hat in dieſen Tagen die
eingehendſte Probe von Allen zu beſtehen gehabt. Vor
Offizieren vom Jngenieurcorps und von der Artillerie
Und zwar in Gegenwart des Oberſten Götze vom Patent
amt mußte Dowe den Panzer anlegen. Offiziere hatten
Patronen für das jetzige Infanterie Gewehr (Modell 88)
mitgebracht und luden eigenhändig das Gewehr, das Martin
ſpäter auf Dowe abſchoß. Der Panzer hielt diesmal eben
ſo Stand wie früher, ſo daß nach dem Urtheil der Sach
verſtändigen die Erfindung auch für Militärzwecke nutzbar,
wenn auch in der jetzigen Geſtalt zur Panzerung des
einzelnen Mannes nicht verwendbar iſt. Jm Nebrigen iſt
auf Wunſch der Stabsoffiziere noch auf den Pauzer in
hängender Lage und an einem Brett ſtehend in ſchräger
Richtung geſchoſſen worden. Das Ergebniß zeigte keine
Abweichung von dem früheren.

Die Spionenriecherei in Frankreich) hat aber
mals zwei Deutſchen größere Unannehmlichkeiten zugezogen.
Wir entnehmen darüber einem Bericht der „Münch. N. N.“:
Zwei Ulmer, ein Maler und ein Grobſchmied, waren bei
einer ſchweigeriſch italieniſchen Reiſe auch nach Nizza ge
wandert, und der Maler hatte am Cok di Tenda eine kleine
Skizze entworfen. Ein Vurſche der Gegend, bei dem ſie
ſich über die einzelnen Orte erkundigten, denunzirte ſie der
Gendarmerie als Spione. Sie wurden, obwohl ihre Päſſe
in Ordnung waren, aufs Strengſte unter perſönlichen Be
ſchimpfungen unterſucht, ſofort auf Grund des Notizbuchs
des Malers für Spione erklärt, 24 Stunden eingeſperrk,
dann geſchloſſen nach Nizza transportirt und dort im Zellen
gefängniß untergebracht. Sie wandten ſich an den deutſchen
Konſul in Nizza, der ihnen aber weder eine Antwort zu
kommen ließ noch ſich überhaupt um ſie kümmerte. Nach
3 tägiger Haft, am 28. Februar, wurden ſie vor dem
Tribunal verhört, wurdeu aber trotz ihres Nachweiſes daß
ſie keine Spione ſeien, ins Gefängniß zurückgeführt. Bet
der Hauptverhandlung am 2. März mußte zwar die Anklage
auf Spionage fallen gelaſſen werden allein trotzdem ver
urtheilte man ſie wegen verbotenen Zeichnens und Waffen
kragens zu einer Gefängnißſtrafe von ſechs Tagen, welche
jedoch als verbüßt erklärt wurde. Außerdem wurde ihre

Wenheiſten ſür Wrüilußzalhr und Jommer-
glatt und gemnſtert, nielirt, kleine

Garos, ſchmale Streifen, reizende Seideneſfecte,

Schwarze, weisse und Farbüge Seidenstoße,
Damen Kegen-Bäntel, Jackets, Dinhänge nnd Kragen, kleid-

ſame Facons, ans guten Stoſſen ſanber gearbeitet.

Kleiderstoe, ſchwarz und farbig,
beſte Qualitäten,

iemann Nachf.
Weiss e re tag)-Leipziger Straße 105, am Markt. Halle es.
Verkanſ zu villigen, ſtreng feſten Preiſen.
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Ausweiſung verfügt. Sie mußten noch 14 Tage Unter
äußerſt ſchlechter Behandlung im Gefängniß bleiben, wurden
dann auf verſchiedene Feſtungen transportirt, nach Marſeille,
Lon, Dijon und Belfort, überall auf da ſchimpflichſte be
handelt und ſchließlich nach 14 Tagen nach dem Elſaß ab
geſchoben

S Beim Heirathsvermitler) Wird mich auch
das Madchen, das Sie mir empfehlen, wirklich lieben
„Natürlich, ich halte überhaudt nur Primawaare

Gerichtsper handlungen
Berlin, 24. April. Die bisher ſtets befolgte Auf

faſſung des Steuerſiskus, daß er ohne weiteres im Zwangs
vollſtreckungsverfahren gegen einen Ehemann, der ſein
Steuerſchuldner iſt, Revenuen des vorbehaltenen Ver
mögens der Ehegattin pfänden könne, iſt kürzlich durch
übereinſtimmende Entſcheidung des Land und Kammerge
richts reprobirt worden Danach kann der Fiskus eine
ſolche Pfändung nicht vornehmen Obwohl eine
Veranlagung des Einkommens nach Haushaltungen ſtatt
ſindet, der Mann alſo nicht blos ſein Vermögen, ſondern
auch das ſeiner nicht getrennt von ihm lebenden Frau in
einem Act zu veranlangen hat, ſo kann der Fiskus doch
wegen der auf dieſem beiderſeitigen Einkommen beruhenden
Steuerpflicht nur das Vermögen des Mannes und nicht das
vorbehaltene Vermögen der Frau pfänden.

D Wien, 25. April. Heute Vormittag begann die Ge
richtsverhandlung gegen Arnold Lichtner. Der Ange
Nagte bekannte ſich ſchuldig des Hazardſpieles, aber
nicht des Falſchſpieles, und behauptete den Spieltiſch
mit einem Verluſt von 4000 Mk. an Lieutenant von
Schierſtädt verlaſſen zu haben. Sodann ſchilderte Lichtner
ſeine Spielerfahrten, auf welchen er nach ſeiner Angabe
überall verloren habe Mit Fährle ſei er in den achtziger
Jahren in Berlin bekannt geworden und habe dort in der
Friedrichſtraße eine Roulettebank errichtet, ſei aber niemals
„Schlepper geweſen. Jm weiteren Verlaufe der heutigen
Gerichtsverhandlnng gegen Lichtner wurden nach dem Ver
hör des Angeklagten mehrere Leumundszeugniſſe verleſen,
worin u. a die in der Anklageſchrift genannten Vorſtrafen
Lichtner s erwähnt werden. Aus einer Note der Stadt
hauptmannſchaft von Budapeſt geht hervor daß Lichtner
im Jahre 1877 die Gattin des Antiquitätenhändlers Kraus
Lerleitet hat, Wechſel im Betrage von 100000 Gulden zu
Fälſchen; als das Verbrechen ruchbar wurde, hat ſich die
Frau das Leben genommen. Ferner wird Lichtner von der
Budapeſter Stadthauptmannſchaft als bekannter Falſch
ſpieler bezeichnet. Aus anderen Leumundszeugniſſen iſt zu
erſehen, daß der Angeklagte bereits wegen Wechſelfälſchung
in Unterſuchung geſtanden hat und von der Polizei beim
Hazardſpiel überraſcht worden iſt. Sodann kamen noch zur

das mit Samuel Seemann nach deſſen Verurtheilung in
Hannover aufgenommene Protokoll, nach welchem Seemann
erklärte, es ſei in den Kreiſen der gewerbsmäßigen Spieler
allgemein bekannt geweſen, daß Lichtkner die Karten auf der
Rückſeite zu erkennen pflegte.

190. Königlich Preußiſche Lotterie
Vierte Klaſſe.

(Ohne Gewähr.)
Ziehung vom 26. April 1894.

13. Ziehungstag.
Vormittag

5000 Mk. auf Nr. 46808 97685.
3000 Mk. auf Nr. 18203 23463 30531 33624 35009

41223 46188 47335 49385 49611 50214 61176 67612
68817 100441 105772 112280 115626 125733 140102
140511 142142 142577 143633 150567 153665 153708
157077 160227 163047 171997 179420 187576 190123
198828 207346 209351 210021 213054 214628 216077.

1500 Mk. auf Nr. 1377 5944 15590 23596 27398
31793 38311 45418 48198 52356 55681 69848 73744
96878 97461 99501 102432 106851 109219 110543 120370
133064 135832 139120 139554 143333 148187 156125
157206 174978 180603 186631 190200 192290 197580
206757 216132.

Nachmittag.
10000 Mk. auf Nr. 201572.
5000 Mk. auf Nr. 32894
3000 Mk. auf Nr. 4750 11164 29824 34424 36797

44874 45335 15416 58097 65140 66792 73871 76371
77786 91109 92201 101284 110067 115794 119313 132955
136192 143714 147140 150999 153117 159593 167409
168060 170052 173617 175066 182375 182847 184364
200602 212647 214492 223359 224731.

1500 Mk. auf. Nr. 502 7460 7588 17141 23109 26503
26966 29114 49971 50819 52983 59553 60035 87011
92147 93641 95989 98362 105797 115115 116398 123269
126060 134989 141715 151345 156483 162850 167542
169149 171550 186654 190778 193492 196648 198080
200519 205524 221915 224778.

Börſen Berichte
Halle, 26. April.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 s netto.
Weizen, ruhig, 130—142 Mk. feinſter märkiſcher über

Notiz, Rauhweizen 130-138 Mk., feinſter milder bis
143 Mk.

Roggen, ruhig, 122--124 Mk.
Gerſte, ſtill, Brau, 158 173 Mk. feine und Chevalier

Hafer, ruhig, 148- 165 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, III 113 Mk. Donau

mais 111-130 Mk.
Raps Mk. Rübſen Mk. Erbſen

Viktoria, ruhig, 176-186 Mk. JPreiſe für 100 s netto-
Kümmel, ausſchl. Sack, 57 58,00 Mk. Stärke

einſchl. Faß feſt, Halleſche pr. Weigen 33,00-3450 M
nach Qualität vezahlt. Matsſtarke, einſchl. Faß 3109
bis 32,00 Mk. Linſen Mk. Bohnen Mk.
Kleeſaaten: Mohn, blau Mk.Futterartikelfeſt. Futtermehl 50—12,00 Mk.
Roggenkleie 900 bis 950 Mk. Weizenſchalen
875 9.25 Mk. Weizengrieskleie 8, 925 M
Malzkeime, helle, 11,00-11,50 Mk dunkle 9,50 10,06
Mk. Oelkuchen 11,75 bis 12,25 Mk.

Malz 28,50 bis 30 Mk. Rüböl Mk.
Petroleum 20,00 Mk. Solaröl 0,825/300 1150 Mk.
Spiritus, 10,000 Liter Proz., ſtill, Kartoffel mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 30,00 Mk., Rüben Mk.

ſind heute in der ganzen
Welt als sicher undunsohä dlioh wirken-
des, angenehmes und
billiges Haus und Heil

A mittel bei Stösrungen in
aen VUnterleibsorga-
I nen, trägem Stuhl-

gang und daraus enkſtehenden Beſchwerden, wie

Leber- und Hämorr-Roidalleiden, Kopf-
schmerzen, Schwin-del, Athemnoth, Her

Kkiopfen, Beklem-
S mung, Appetitlosig-Keit, Blähungen, Aufstossen, Biutandrang

nach Kopf und Brust und als mildes
Slutreinigungs mittel

allgemein anerkanntErprobt und empfohlen von einigen tausendpraet. Aerzten und Profess oren der Mecdiein
werden die Apotheker Richard Brandt'ſchen Schweizer
pillen allen ähnlichen Mitteln vorgezogen und alle
Intereſſenten ſollten ſich von Apotheker Rich. Brandts
Nachfolger in Schaffhanſen die Broſchüre mit den Gut
achten der Profeſſoren, Aerzte, Chemiker e kommen laſſen.

Man ſchütze ſich beim Ankaufe vor Fälsohungen und
verlange ſtets Apotheker Richarcl Brandts Schweizer
pillen. Zu bekommen in faſt allen Apotheken à Schachtel
Mk. welche ein Etiquette wie obenſtehende Abbildung
ein weißes Kreuz in rothem Felde tragen müſſen.

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard
Brandtiſchen Schweizerpillen ſind Extracte von Silge 1,8 Gr.
Moſchusgarbe, Alde, Abſynth je 1 Gr. Bitterklee, Gentian
je 0,5 Gr., dazu Gentian und Vitterkleepnlver in gleichen
Theilen und im Quantum, um daraus 50 Pillen in Ge
wicht von 0,12 herzuſtellen.

Welgrube zu bewegen.

Verleſung die Acten des hannoverſchen Spielerprozeſſes ſowie 178 bis 190 Mk Futter 106 130 Mt.

Die diesjährige Grasuntzung an dem
Abhange und auf dem Wieſentheil des fr.
Burkhardt' ſchen Feldplans vor dem Klauſen
thor, ſowie die Obſtnutzung daſelbſt desgleichen
die diesjährige Kleenutzung und zwar
a. auf der Obſtplantage hinter der Gehölz

ſchule am Klauſenthor,
b. auf der Obſtplantage an der Zſcherbener

Grenze und
e. auf der neu angelegten Obſtplantage daſelbſt
ſoll

am Mittwoch, 9. Mai d. J.
vormittags 10 Ahr,

im unteren Rathhausſaale hierſelbſt öffentlich
meiſtbietend unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Merſeburg, den 27. April 1894.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Zamilien Nachrichten
s

Stalt beſonderer Meldung

Heute früh 6 Uhr entſchlief ſanft
nach langen ſchweren Leiden meine
inniggeliebte Frau, unſere gute Mutter,

z Schweſter und Schwägerin

Heloise Rode
S geb. Heineken,was tiefbetrübt zugleich im Namen der
S Hinterbliebenen anzeigt

Kartoffeln,
bayeriſche und Ragnum bonume, im
Ganzen und Einzelnen abzugeben

O. Burkharat, Klanſe.
ß Stück Kangrienhähne,

echte Andreasberger, gebe unterm Einkaufs
preiſe ab S. Grütezmacher,

Halleſche Str. 8.

Zwerghühner,
1 Hahn, 5 Hühner, auch einzeln, ſind billig zu
verkaufen.

Zu erfragen bei Herrn Kaufmann Löhbuus.

Ein Laden
mit oder ohne Wohnung in guter Lage zu
vermiethen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein Vogis, große Stube, große Küche, große
Kammer nebſt allem Zubehör u. Waſſerleitung
zu vermiethen und T. Juli zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und
Juli 1894 zu beziehen. Carl Hoffmann.

kleine Ritterſtraße 16.
Zwei freundlich möhlirte Zimmer,

ſehr gut möblirt, mit und ohne Schlafſtube,
ſind getrennt oder im Ganzen, mit voller oder
theilweiſer Penſion, ſofort billigſt zu vermiethen

Gotthardtsesstragse 22.
Die Oekonomie Deputation

Verkaufebillig Geldſchrank.
Anfr. unter L G. an die Exped. d. Bl.

Br. Rod e.
Director des Seehoſpizes

Kaiſerin Friedrich.
Norderney, den 27. April 1894.

Todes- Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten zur Nach

xicht, daß geſtern Abend 102 Uhr unſer
leines liebes Aennchen im Alter von 7

Monaten nach kurzem ſchweren Leiden ſanft
entſchlafen iſt.

Um ſtilles Beileid bitten
Trompeter Wistrleh mehst Wraun,

Merxſeburg, den 28. April 1894.

hat zu verkaufen Carl VWUIrich,
Lauchſtädter Straße

Ein faſt neues Ladenregal
mit 49 Kaſten billig zu verkaufen.

Carl Vlreh, VLauchſtädter Str.
Ein noch ſehr gut erhaltener

Rinde agemſteht zu verkaufen

en Windberg Nr. S, 1 Treppe
Wodes-Anzeige-e Gute Speisekartoffeln

Heute Morgen 4 Uhr entſchlief nach ſind zu verkaufen
e u rzem ſchweren Kampfe unſere gute Weißzenfelſer Etraße 19

NMitter, Schwieger-, Groß und Ur- 7Zroßmutter Montag den 30. d. M, nachm. 4Uhr,
Braun Amalie Kraft verſteigere ich an der Jiegelei, Mallesene

m e Püſchel 4 w. Rim faſt vollendeten 78. Lebensjahre, Jwas mit der Bitte um ſtille n S orgen oggen
hiermit anzeigen als Grünſutter. A. Sohmtdt.

Hausverkauf.
die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 28. April 1894. S
Die Beerdigung findet Montag Nach

S Ein kleines Wohnhaus nebſt ſchönem Garten
S iſt zu verkaufen. Zu erfragen

Clobigkaner Straße Nr. 9.

r c

Verſchiedene Kuſſch, u. Akergeſhitre

Ziege nebſt Lamm

zu verkaufen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

I großes Läuferſchwein

S zu verkaufen
Kurzeſtraße 12.

6 Stück fette Schweine
ſtehen zum Verkauf

Neumgrkt Nr. 278.
ine nenmeltende Kuh

S zu verkaufen
Trebnitz Ar. 18.

Hübſche möblirte Wohnung,
große Stube nebſt Schlafzimmer, ſofort zu be
ziehen Halleſche Straße.

Zu erfragen bei Hrn. Kaufmann Wiegand.

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen Mälzerſtraßze 14.

Eine möblirte Wohnung iſt zu ver
miethen Halleſche Straße S.
Eine möoblirte Wohnung ſt ſofort zu

vermiethen
Karl ſtraße Nr. 19, 1 Treppe

Möblirte Stube nebſt Kauner
zu vermiethen

e Bin Läuſernen wen
ſteht zu verkaufen

Apothekerſtraße Nr. 2.

Der vom Hchneiderenſtr. A. Pollert
ſeit einer langen Reihe von Jahren
innegehabte

Laden mit Wohnung
iſt auderweit zu vermiethen und

October er. zu beziehen.

I. Liebe.
Eine Wohnung, beſtehend aus großer und

kleiner Stube, Kammer, Küche und allem Zu
behör, Preis 62 Thlr., zu vermiethen und I.
Juli zu beziehen Moltkeftraßze 3.

Da m K.
Für die vielen Beweiſe liebevoller Theil

Kahme bei dem Begräbniß unſeres lieben
Vaters, Schwieger und Großvaters, des
Kutſchers Karl Küenter, ſowie für den
Zeichen Blumenſchmuck ſagen wir allen unſeren
Zerzlichſten Dank.

Familien WRamer und Thiele.

Amtliches.
Die Oberburgftraſze Hierſelbſt iſt vomMai er. ab wegen Pflaſterumlegung für Sommerüberzieher

Fuhrwerk und Reiter auf mehrere Tage zu verkaufen Breiteſtraßze 10.

e be h dir de in gehrauchter Fenſtertritt
wird zu kaufen geſucht. Hu erfragen in der
Exped. d. Bl.

mittag 3 Uhr Fatt.

I SMorgen Roggen
am Scheitplatz verkauft zum Abfüttern

Benemganm-

Ca. 15 Cir. Grummet
iſt zu verkaufen

Pleusehamu Nr. 24.
Ein noch gut erh. Sopha, ein großer

eich. Ausziehtiſch, ein faſt neuer

Merſeburg, den 26. April 1894.
Die Polizei Verwaltung.

Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche
nebſt Zubehör iſt zu vermiethen u. ſofort oder
ſpäter zu beziehen Clobigkaner Str. 21.

Zwei Schlafſtellen
offen Schreiberſtraßze 2.

2 Schlafſtellen vffen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

2 freundliche Schlafſtellen

mit Koſt offen Hirtenſtraſze S.
r beſtehend aus 9 heizEine Wohnung baren Zimmern, Schlaf

zimmer, Küche und Zubehör, per I. Juli a. c.
zu miethen geſucht.

Off. mit Preisford. sub Z. O an die
Exp. d. Bl.
Möblirte Wohnung geſucht
von einem Wittwer mit Sjährigem Sohne
mit halber Penſion

Gefl. Off. mit Preisangabe unter M.
49 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und
L Juli zu beziehen Suud 7.

Eine freundlich möblirte Stube, in der
Nähe der Bahn, iſt zu vermiethen und ſofort
zu beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Zwei kleine Wohnungen ſind zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen

gr. Ritterſtraße 19.
Breiteſtraßze 16 iſt eine Wohnung, Stube,

Kammern, Küche und Waſſerleitung nebſt Zu
behör, zu vermiethen.

Kleines Logis, Preis 26 Thlr. zit ver
miethen und l. Juli zu beziehen

Schmaleſtraſte 17.

Jahr ſchriftl. GarautieDe Günſtig ſ. Wiederverk 9 erS Je Puenmat. Rover, Rahmenbau,
m. Kugelſteuer. u. ſtaubf. Kugel

ped. f. 210 Mk. desgl. m. Kiſſenreif. f. 165 Mk.
b. O. Mölke, Leipzig, Reichsſtr. 39.

Weiße Cocosſeiſe,
für alle Waſch (auch Toilette) Zwecke vor
züglich geeignet, Pfd. 25 Pf empfiehlt
Frau Zahn, Amtshünuſer 66.

(Wiederverkänfern hohen Rabatt.



e

Dank.
Meine Mutter hatte ſchon lange Zeit mit

einem ſchweren Hals und Leberleiden zu
zhun; trotz aller ärztlichen Hülfe wurde weder
das eine noch das andere Leiden beſſer, im
Gegentheil, Mama wurde von Tag zu Tag
ſchlimmer und ſchwächer. Der Hals wurde
gebrannt, gepinſelt, alles umſonſt; die Leber
war und blieb geſchwollen und ſchmerzte

Durch Zufall erfuhr ich auf einer Reiſe,
von den guten Erfolgen welche Herr Dr
Folbeding bomöopatb. Arzt in Dässeldort,
durch ſeine homöopathiſche Behandlungsweiſe
erzielte und ich wandte mich wegen meiner
Mutter an ihn. Mama beſſerte ſich nicht nur
unter der Behandlung des Herrn Dr. Volbe
ding, ſondern ſie iſt wieder vollkommen herge
ſtellt, ſodaß ſie heute wieder als Frau von 66
Jahren bedeutend beſſer und wohler ausſieht
wie jemals und ordentlich jünger erſcheint
Herrn Dr. Volbeding hierdurch unſern öffent
lichen Dank.

Poppelsdorf b. Bonn,
Friedrichſtr. 2.

Jrau Schorn.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 5
ist die e elaönte in 25. Auflage
erschienene Schrift des Med. Rath

Dr. Müller über das

e

cher unter für S
eine Mark in Briefmarken.

e r eVBöllberg er
Weizeumehl 90 geh Etiquett,

Ctr. 2 Mk.Weigenmehl 90, grün Klimt

Ctr. 2 Mk. 80 PR. Nandice,
Frankleben.

Sluhlſſechtroh,en Nr. und in n

offerirt

u. Pfor-Pack,Schainrohr, ſchwarz un et Bienenkorb

rohr u. a. m. billigſt (40940)
K. Strässmer, Halle a/S.

Magenbeſchwerden,
ſchwache Verdauung, Appetitloſigkeit e. quältenmich viele Jahre. Auf Wunſch bin ich gen

bereit, Jedermann unentgeltlich mitzutheilen,
wie ſehr ich daran gelitten und wie ich unge
achtet meines hohen Alters davon bereit
worden bin. F. Koch, penſ. Königl. Förſter,
Bellerſen, Kreis Hörxter.

aschimeméöl,
Wagenfett

Carl Mayer,
e

billigſt

Fauard Hoefer
in Merſeburg,

Hotel zum Palmbanm
Niederlage

der Weingrofßzhaudlung von Jo-
hanues Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau.

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und

Flaſchen zu den e SVeſte Seſchwſen,

wohlſchmeckend, mehlreich, haltbar,
liefere à Ctr. Mk. 2, frei Haus.Bd. Klauss.

Empfehle

Läuferſtoffe,
ſowie augefangene Tiſchläufer und ſonſtige
Stickereien in größter Auswahl.
Waiſen Stürzebecher.

wird gut und billig ge-Wäſche zeiennet
große Ritterſtraßze Nr. I.
Dienſtag frah

friſche Rindskaldaunen
empfiehlt Br. Rost.
TMeiereibutter netto 880 Mk.,Süßzrahmtafelbutter 8 Pfd. netto 7,80 Mk.
frei Nachn. verſ. Frl. Begemer,
(M.Nr. 7960.) Kaukehmen, Oſtpr.

Robert Heyme“s
Kinder Nährzwieback
iſt der beſte und billigſte. Außer in meinem

ſchäft iſt derſelbe in Düten à 15 Pf. und
30 Pf. zu verkaufen bei Herrn Karlmere KeumarkDrogerie

Den geehrten Damen zur Nachricht, daß
ich am heutigen Tage ein

SpecialReſterGeſchäft,
beſtehend in Leiüuwollenen Damen Kleider
ſtoffen (neueſte Erzeugniſſe dieſer Saiſon),
eingerichtet habe und bitte freundlichſt, bei Be
darf mich gütigſt zu beehren.

Gleichzeitig einpfehle den geehrten Damen
meine reichhaltige Muſter Cosllection zur
recht fleißigen Benußung.

Hochachtungsvoll

E. Peuſchel Teichſtr.
Tietze s Muohein
ist Terenne Feeres Veren-
Cuamgs Mietel aller Imseeten,
BVlſegem ete, Kecht zu haben in Beuteln
à 10, 25 und 50 P. in Rerseburg bei Herrn
Paul Berger, Neumarkt-Drogerie- [7836

Hausfrauen!
Aus altem Wollabfall, Strümpfen, Garn e.

werden neue Damenkleider und Mantel
ſtoſfe angefertigt.

Muſter und Annghmeftelle bei
A. Donnerhack, Saalftraße

Gerührte Napfkuchen,
Kartoſfelkringel mit Banilleguß,
Kartoſſelkuchen,
Kaffeekuchen,
naſſe Kuchen,

r
Makronenzwieback,
Vanillegußzwieback,
Währzwieback
per Robert Heyne.
Holzyantoſfeln und Tuchpantoffeln

dauerhaft und billig bei t
I. Lehmann Pantoffelmacher,

Breiteſtrafßze S, im Hofe.
Alte Priefmarken! kauft Poſtſecretär

Fuchs, Naumburg (S.).

Fertige Herren

i. KnabenGarderohe.
Anfertigung feimerer Herren

Knaben Garderobe nach Maaßen und billigſt bei

Hermann Lehmann,
Schneidermeiſter

Seitenbentel Nr. 11.

Grſat für Hafer
eignen ſich, von Autoritäten anerkannt, am beſten

(retroolnoto Biortrobor.
Garantie 26—30 Prozent Pr. u. Fett, alſo

e ca. doppelt ſoviel Nährwerth wie im Hafer
Jm Einzelnen ab meinem Lager à Etr. 6 Mk.,

bei ganzen Ladungen entſprechend billiger.

Oscar Sonntag,
Merſeburg a/S.

Vaſeline-GoldCreamSeife,

und ſpröde Haut, ſowie zum Waſchen und
Baden kleiner Kinder. Vorr.
3 St. 50 Pf. bei F. Curtze, Apotheker.

Gr g i T
empfiehlt zu billigen Preiſen

Carl Pollervt,
Gotthardtsſtraße 13. 2. Etage.

Bruchbancagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspenſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.Reparatur en e gut und ſchnell
ausgeführt.

Blutarme
ſchwächliche, nervöſe Perſonen ſollten Dr.Derrnehts Eiſenpulver verſuchen. Glänzend

bewährt ſeit 28 Jahren iſt es das vorzüglichſte
Kräftigungsmittel, ſtärkt die Nerven, degelt
die Blutcirkulgtion, ſchafft Appetit und
blühend geſundes Ausſehen. Alle, die es ge
braucht haben, ſind voll des höchſten Lobes,wie unzählige Dankſchreiben täglich beweiſen

Schachtel Mk. 1,50. Großer Erfolg nach 3Sch. Allein echt Kgl. Priv. Apotheke z.
weißen Hchwanm, Berlin Spandauerſtr. 77

mildeſte aller Seifen, beſonders gegen rauhe

Pack

Redactiom Druck und Verlag von D.

Blankenburg, Schwarzathal.
Hotel zum Löwen.

Altrenommirtes Haus I. Ranges Penſion
von 4 Mk. an. Großer geſchüßter Garten.
Keine Saiſonpreiſe. E. Schonert, Beſ.

Gandersheimer
Sanittätskäſe.

Reiſekörbe, Kinderwagen
Waſchkörbe, Tragkörbe,

ſowie alleSorten Korbwagren
kauft man am beſten und billigſten bei
o.

Johannisſtraße 4Albert Bohrmann,

Ofen und
Eiſenwaaren
Handlung
empfiehlt ihr

großes Lager von
Heiz und Koch
öfen, amerik

Oefen, traus
Herde, Ofen

rohre, Ringel
plätten, Roſte

Aſchenkaſten
Fenerthüren
Eſſenſchieber.

eiſerne u. Thon
aufſätze, Dach

feunſter e. e
zu ſehr ermäßigten
Preiſen.
Loderslebener

Schleifſteine ſtets
großes LagerAlle Sorten

Rochröhren,
Seuerthüren,
Aſchenkaſten,
Ofenroſte,
Kehrſchieber,
Eſſenſchieber

empfehlen billigſt

Gebr. Wiegand.

Nenleitem
in couleurten und ſchwarzen Beſäten

einpfiehtt Carl Stürzebecher

n e
en Raucherm

von hervorrag. Aerzten als alle die
visherig. Syſteme weit übertreffend und
wirklich vorzügl. warm empfohlen. e
Von Ranchern in 1 Jahr mehrZeugn. als alle ältere Geſunde
hHritsſyſt. zuſammen.

Verlangen Sie poſitfrei umſonſt
Zeugn. mit Beſchreibung u. illuſtr.

Preisliſte u. vergleichen Sie dieſe m.
denjen. der Concurrenz od. beſtell. Sie
unt. Einſendg. von 70 Pfg. Briefmark.

Probepfeifenkopf mit Kleinſteubers
pat. Asbeſtf. u. Beſchl. v. Cigarren

ſpitze. Die beliebteſte kurze Jagd
pfeife koſt. Mk. 2,70 einſchl. Porto
Große Auswahl. Wiederverk. geſ.

Kleinsteuder's Pfeifenfök.,
Arzberg A I. (Bayern).

Niederlage bei
W. A. Maunnunnner, Markt 7.

GelSselgchlosschen.
Heute Sonntag

n Tanuben-Auskegeln. T
W. Roye-

Schwendler's Reſtaurant.
Heute Sonntag Vormittag

Speckkuchen.De ff. VPilſener.
Nachmittag

Wurſt und Schinken-Auslegeln.

Ortskrankenkasse
der Schuhmacher
GeneralVerſammlung

Montag den 7. Mai, nachmittags 5 Uhr
in der Schuhmacher Herberge.

Rechnungslegung pro 1893.
Von 4 Uhr ab findet Beitragszahlung

ſtatt. Der er.e

Th. Rößne rin Merſeburg

Ev. JünglingsVereiEv. Jünglings VereinZur Feier ig 5. findet
am Sonntag den 29. April 1894 ſtatt
z. Nachmittags 5 Khr: Feſtgottesdienſt

in der Stadtkirche. Feſtprediger: Herr
Paſtor Block aus Naumburg

b. Abends 7 Uhr Rachfeier im großen
Saale des „Coſtno n

Zutritt zu b haben außer den eingeladenenEhrengäſten nur die mit Programm verſehenen

Herren und Damen Schulkinder ſind davon
ausgeſchloſſen. Der Vorſtand.
Zäckergeſellenſchaft.

Ausflug wach Leune.
Abmarſch 2 Uhr vom Caſinv-

Der Vorſtand

Gieſeler's Reſtaurant

Gotthardtsstrasse-
Sonntag Vormittag

Speck und Zwiebelkuchen.
Sleler's Restaurant,

Nenumarkt.
Aal in Gelée, ſelbſt eingekocht.

„Kaiſer FriedrichsGarten“.
Manarien- Verloosung Kundet

z nmieht statt.
Einzahlungen werden zurückgezahlt.

S. Grützmacher.

Reſtaurant

Zahnhofiederbenng
Dienſtag den 1. Mai Schlachtefeſt. Früh

9 Uhr Wellfleiſch, abends friſche und Brat
wurſt, wozu e einladet

Weh. Zehn
Feldſchlößchen.

Sonntag den 29. April, von nachmittags
ab, Tauzminſitk, wozu freundlichſt einladet

A. MiessIer-
Zur Zufriedenheit.

Sonntag früh Speck Kuh en
E. Vogel.

e
Menſchan.

Gaſthef z
Heute Sonntag

Preis n. Scheiben Schießen.
Dazu ladet freundlichſt ein

K. Grahmam m

Augarten,Sonntag den 29. April von Nachmnten

3 Uhr ab n Bann e bervollem Orcheſter ſowie

Stern u. Hcheibenſchießen,
wozu freundlichſt einladet Ed. Laſſe.

ff. Bier ans der Halleſchen Akten
Bierbrauerei. Auftich von Pilfener.

ParkBad Reſtaurant
Empfehle meine ſchönen der Neuzeit ent

n ſprechenden Localitäten auch für

Vereine
Prachtvoller Garten.

ff. Pilſener ſowie andere Getränke.
Jch bitte um gütigen Beſuch.

Hochachtungsvoll
Alphong Hoehber-

Zunges Mädchen
zuunt Erlernen der ff. Küche findet Auf
nahme im Hotel zur Sonne
TEigarren Reiſender für Priv. u. Reſtanr.
von e. Ia. Hamburg. Hauſe geſ. Bew. u. E.
4804 an Heinr. Eisler, Hamburg

Ober, ZJimmer-, Saal und ReſtaurationsKellner, Kellnerlehrlinge, Küchenchefs, Büffetiers
mit Caution, Hotelkutſcher, Hausdiener, Bier

zapfer, mehrere en ſucht ſofort See
Broßze, Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr.

Einige Frauen
geſucht zur Feld Arbeit.

Mewtel.,
Ein ſchwarzer Teckel, auf den Namen

„Waldmann“ e entlanfen. Gef. v
geben Lindenſtraße Nr. 8

Vor Ankauf wird gewarnt
Herrn Wilh. Böhme zu ſeinem heutigen

Geburtstage die veſten Glückwünſche daß die
Hühner und Bücklinge, ſowie die Aſchkuchen
zappeln. Na, Wilhelm, umſonſt kannſt Du's

preußiſchen Adler.
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